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Große Mehrheit für das Grundgese ^
Am Dienstag Bestätigung durch die drei westlichen Militärgouverneure

BONN . Mit 53 gegen 12 Stimmen hat der
ParlamentarischeRat das Grundgesetz in der
Sonntagnacht endgültig verabschiedet . Es ist
sofort den drei westlichen Militärgouverneuren
zugeleitet worden , die sich am kommenden
Dienstag in Frankfurt a. M. treffen, um das
Grundgesetz zu bestätigen.

Der Parlamentarische Rat in Bonn hatte am
Samstag mit der zweiten Lesung des Grund¬
gesetzes praktisch seine Arbeiten abgeschlos¬
sen . Trotzdem hatte er die dritte Lesung auf
den Sonntag verschoben . Sie brachte aber keine
Aenderungen mehr.

Die Sonntagsitzung des Parlamentarischen
Rats am 4 . Jahrestag der deutschen.Kapitu¬
lation, die der Ratsnräsident Dr . Adenauer
kurz, nach 15 Uhr eröffnete , hatte den Charak¬
ter des Ungewöhnlichen . Der Festsaal der
Pädagogischen Akademie war bis zum letzten
Platz besetzt: Die alliierten Verbindungsstäbe,ein Teil der Ministerpräsidenten, die in- und
ausländische Presse. Film und Rundfunk nah¬
men daran teil

Die Tagesordnung hatte nur zwei Punkte:
Ein Antrag der KPD und die dritte Lesyng des
Grundgesetzes Als erstes hatte die Vollver¬
sammlung über den Antrag des kommunisti¬
schen Abg . Renner abzustimmen, eine neue
Einladung des deutschen Vo’lksrates anzuneh¬
men , in einer beliebigen Stadt mit Vertretern
des Parlamentarischen Rats zusammenzukom¬
men , um einen gesamtdeutschen .Standpunkt
auszuarbeiten . Der Antrag wurde gegen die
zwei kommunistischen Stimmen vom ganzen
Hause abgelehnt. Jakob Kaiser , der Berliner
CDU-Abgeordnete, lehnte es leidenschaftlich
ab , mit Männern an einem Tisch zu sitzen , die

Deutschlands ab . Reimann machte Adenauer
den Vorwurf, daß er vor 30 Jahren bereits dasRheinland von Deutschland trennen wollte
Ratspräsident Dr Adenauer wies die Behaup¬tungen Reimanns auf das energischste zurück.Außerdem sei Reimann am Donnerstag ver¬
gangener Woche zu ihm gekommen und habe
ihm diese Beschuldigungen angedroht, falls ernicht das Grundgesetz zu Fall bringe. Er über¬lasse es jedem, sich über ein solches Vorgehensein eigenes Urteil zu bilden .Für die Deutsche Partei begründete Abg.Dr. S e e b o h m die ablehnende Haltung sei¬ner Fraktion. D 'e Deutsche Partei lehne das
Grundgesetz ab , weil es von dem Ziel der
künftigen Entwicklung , wie sie die Deutsche
.Partei anstrebe abweiche . Für das Zentrum
ging Helene Wessel insbesondere auf die
Bedeutung der Grundrechte e ;n . Das Zentrumbedauere, daß sein Antrag, das Grundgesetzdurch eine Volksentscheidung ratifizieren zu
lassen , abgelehnt worden sei.

Für die bayerische CSU gab der Abg . Dr.Schwaiber eine Erklärung ab , in der er

sagte , daß von den acht Abgeordneten der
CSU im Parlamentarischen Rat sechs Abge¬
ordnete dem Grundgesetz nicht zustimmei }könnten, weil es in keiner Weise ihren Vorstel¬
lungen von einem Bundesstaat entspreche.

Nach der Generaldebatte-4rat nach kurzer
Pause die Vollversammlung in die Beratungder vorliegenden Anträge ein . die sich bis in
die späten Abendstunden ausdehnte.

Bis zur Eröffnung des ersten Bundestages
wird ein Ueberleitungsausschuß , dem ie sieben
Abgeordnete der CDU, CSU und SPD , zwei
Abgeordnete der FDP sowie zwei Abgeordneteder übrigen Parteien angehören, die Geschäfte
führen. Vorsitzender ist Dr Adenauer. Die

•Länderchefs der Westzonen , die am 13 . Mai zu
einer Konferenz zusammentreten, haben den
Wunsch ausgesprochen , an dem Ausschuß be¬
teiligt zu werden

„Schwarz -Rot -Gold“ Bundesfarben
BONN. Der, Parlamentarische Rat hat mit

49 gegen eine Stimme bei 15 Stimmenthaltun¬
gen beschlossen , daß die zukünftige Bundes¬
flagge die Farben Schwarz -Rot-Gold hat.

Vorbesprechungen in Paris
Amerikanischer Sonderbotschafter Jessup bereitet Außenministerkonferenz vor

PARIS . Wie bekanntgegeben wird, beginnenin dieser Woche in Paris amerikanisch-britisch -
französische Vorbesprechungen zur Vorberei¬
tung der Außenministerkonferenz. Diese Be¬
ratung von Sachverständigen ist von den Au¬ßenministern der drei Westmächte beschlossen
worden. Zu diesem Zweck treffen der ameri¬kanische Sonderbotschafter Jessup und der sehen Käufer und Verkäufer selbst bestimmtnicht auf demokratische Weise gewählt sind . Rußland-Sachverständigeim WashingtonerAu- werden.Deshalb könne es ayf diese Einladung nur ßenministerium. Charles E. Bohlen , heute in

noch für den Westen leicht , eine andere Wäh¬
rung zu akzeptieren und es wird deshalb be¬reits die Möglichkeit erörtert , daß die vierGroßmächte das deutsche Währungsproblemlösen , indem sie den Umlauf sowohl der Ost¬ais auch der Westmark erlauben. Der wirkliche
Wert jeder Währung würde dann vom deut¬

ein Nein geben . Das betonte auch Prof. Dr
S c h m i d , der die politische Einheit als das
drängendste deutsche Anliegen bezeichnete ,aber eine Einheit in Freiheit . „Wir hoffen , daß
die Außenministerkonferenzin Paris eine Eini¬
gung erzielt, die es erlaubt , die konstitutionelle
Einheit und politische Homogenität Deutsch -

, lands wieder herzustellen. Wir hoffen , daß ein
solches Ergebnis das Werk des Parlamen¬
tarischen Rates gegenstandslos machen wird.“

Die Generaldebatte über das Grundgesetz
eröffnete der CDU-Abg . Dr. Lehr , der die
Wünsche der CDU für ein Grundgesetzzusam¬
menfaßte . Für die SPD erinnerte Dr . Menzel
daran , daß Deutschland mit dem heutigen-Tage
einen neuen Abschnitt seiner Geschichte be¬
ginne . Prof. Dr. Heuß von der FDP erklärte,daß es töricht sei . jetzt einen Katalog des Miß¬
behagens anzumelden. Max Reimann lehnte
für die KPD das Grundgesetz als Spaltung

der französischen Hauptstadt ein . Der Außen¬ministerrat wird imPala ' s deMarbleRose ander Avenue Foch tagen. Das Palais gehört der
Herzogin von Talleyrand-Perigord.■ Wie der Korrespondent der Associated PressArthur G a v s o n mitteilt, werden die Außen¬minister eine offene Tagesordnunghaben. Diesbedeute, daß mit ganz neuen östlichen und
westlichen Plänen für eine gesamtdeutscheRe¬
gelung gerechnet wjrd. Britische und ameri¬kanische Beamte hätten erklärt , sie rechnetendamit, daß Rußland einen neuen Plan zur Er¬
richtung einer überzentralisierten gesamtdeut¬schen Regierung vorlegen würden. Einem sol¬chen Vorschlag würden sich die Westmächteaber widersetzen.

In amerikanischen Kreisen wird angenom¬men , daß das Währungsproblem zu längeren
Besprechungen Anlaß geben wird als irgend¬eine andere Frage. Es ist weder für den Osten

Eine der ersten Handlungen der Konferenzder vier Außenminister wird darin bestehen,eine Liste derjenigen Fragen aufzustellen, diebehandelt werden sollen , sowie eine gewisseReihenfolge festzulegen . Diesmal werden aber
lediglich Deutschlandfraer„ erörtert werdenund man wird weder ül Oesterreich nochüber andere Probleme spnx . . ..n , die bei frühe¬
ren Gelegenheiten im Außenministerrat erör¬tert wurden.

Spanien wird aus der Quarantäne entlassen
Knappe Mehrheit für den südamerikanischen Antrag in der politischen Kommission der UN

Außenminister Gromyko hatte in seiner Redevor dem Ausschuß , in der er den polnischen
Antrag unterstützte, die Vereinigten Staatenund Großbritannien scharf angegriffen und sie
beschuldigt , die Verwirklichung des früheren
Beschlusses der Vollversammlung verhindert
zu haben. Er warf den beiden Ländern vor ,daß sie versuchten, das faschistische Spanienbei der Vorbereitung eines neuen Krieges als
Stützpunkt zu benützen; der Bau großer Flug-

In spanischen politischen Kreisen wird im
Hinblick auf den bisherigen Verlauf der UN-
Debatte mit Befriedigung festgestellt, daß die
„Verschwörung des Stillschweigens um Spa¬nien“ Schiffbruch erlitten habe.

LAKE SUCCESS . Die mit der Prüfung der
Spanienfrage beauftragte politische Kommis¬
sion der UN hat bei 16 Stimmenthaltungen mit
25 gegen 16 Stimmen den von den vier latein¬
amerikanischen Delegationen Boliviens , Bra¬
siliens , Kolumbiens und Perus eingebrachten
Resolutionsentwurf , wonach den Staaten der
UN jegliche Handlungsfreiheit hinsichtlich der
Gestaltung der diplomatischenBeziehungen zu
Spanien zustehen soll , angenommen. Der
Stimme enthielten sich u. a. die USA, Frank- plätze habe bereits begonnen,reich, Großbritannien und China . Gegen die
Resolution stimmten die UdSSR und die übri¬
gen slawischen Länder, sowie Australien, Co-
starica, Dänemark, Guatemala, Indien, Mexiko ,Neuseeland, Norwegen , Panama und Uruguay.
Die endgültige Entscheidungwird nun die Voll¬
versammlung zu treffen haben, wobei eine
Zweidrittelmehrheit erforderlich ist. Tatsäch¬
lich wäre damit die Entscheidung der Vollver¬
sammlung aus dem Jahre 1947 aufgehoben, die BERLIN . Die Vorbereitungen zur Wieder -die Mitglieder aufforderte, ihre diplomatischen aufnahme des Verkehrs zwischen Berlin undVertreter aus Spanien abzuberufen. den drei westlichen 3esatzungszonen liegen in

Die Politische Kommission lehnte sodann eine * » *** ? .. „
Haad

fPolnische Resolution , die hinsichtlich Franco- *,ch 18
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Spaniens getroffenen Beschlüsse noch zu ver - Auf dem Wasserwege werden täglich
senärfen fb Der steUvM'tretende ru ŝilche etwa 1000 1 transportiert werden können. Ber -
__ ’ ue stellvertretende russiscne lins Lebensstandard soll innerhalb kürzester

Zeit auf deh der Westzonen gebracht werden.
Zu diesem Zweck sind Vorkehrungen zur Auf¬
nahme von Krediten getroffen worden. Der
erste Zug wird in der Nacht vom Mittwoch
zum Donnerstag um Mitternacht d’e Grenze
in Richtung"

-Berlin passieren. Sobald dies un¬
behelligt geschehen ist , werden von den west¬
lichen Militärregierungen alle Gegenblockade¬
maßnahmen aufgehoben werden. Das Polizei -

Prag vermittelte
PRAG . Das tschechoslowakische Außenmini¬

sterium hat jetzt bestätigt, daß durch seine
Vermittlung den Vereinten Nationen eine Note
des Justizministers „Freies Griechenland“ , Por-
phyroginis, mit neuen Vorschlägen für eine
Beilegung des Konfliktes in Griechenlandüber¬reicht worden sei. Dr. Evatt soll beimWashing¬toner Außenministeriumdafür eingetreten sein ,daß dem kommunistischen griechischen Mini¬ster eine Einreisegenehmigungnach den USAerteilt wird, um ihn in die Verhandlungen inLake Success einzuschalten. Es sei die AbsichtEvatts, die gegenwärtige Entspannung in den
Beziehungen zwischen Ost und West auszunut¬
zen , um auch diesen Konflikt aus der Welt zuschaffen .

Einigung in Indonesien
BATAVIA . Am Samstag wurde ein grund¬sätzliches Abkommen über die Wiedereinset¬

zung der republikanischen Regierung im Sul¬tanat Djokjakarta getroffen, wonach sich die '
renublikanische indonesische Regierung ver¬pflichtet, den Befehl zur Einstellung der Feind¬seligkeitenzu erteilen. Die Holländer ihrerseitsverpflichten sich, in Zukunft nicht mehr dieBildung autonomer Staaten innerhalb des vonden Republikanern kontrollierten Gebietes zubegünstigen.

Die Wiedereinbeziehung Berlins

Österreich-Konferenz wird vertagt
LONDON . Der amerikanische Beauftragtebei den Viermächteverhandlungen über den

österreichischen Staatsvertrag , Reber , hat
votgeschlagen, die Londoner Oesterreichver¬
bandlungen bis zum 25. Juni , also bis nach

_ _ _ _«er Pariser Außenministerkonferenz zu ver- -" •
^

•
^

"- ' "^ "
ostsektör "

teilte
“

mit , daß dietagen. Während der englische und der fran- ^ erl^ehrskontronp0sten an den Grenzen destoslsche Vertreter den Vorschlag unterstutz-
sowjetischen Sektors eingezogen und alle da-tan , erklärte der sowjetische Beauftragte, Z a-

jm Zusammenhang stehenden Sperrmaß-fubin . er müsse sich erst mit seiner Regie- nahmen fallen würden,htog in Verbindung setzen . Die Entscheidungwird nun auf einer neuen Sitzung am Diens¬tag fallen , aber die Vertagung wird zwei¬fellos erfolgen . Die Sonderbeauftragten wer¬den dadurch die Möglichkeit erhalten , ihreArbeiten mit denen der bevorstehenden Au-“errrnnisterkonferenz in Uebereinstimmung
bringen . Noch sind die vier Mächte über
Artikel des Staatsvertrages zu keiner Ei¬nung gekommen .

Bevin informiert sich
BERLIN . Der englische Außenminister Er-

nest Bevin landete am Samstagnächmittagauf dem Flughafen Gatow bei Berlin, um sich
einen persönlichen Eindruck von den Verhält¬
nissen in der Stadt zu verschaffen , solange die
Blockade noch andauert . Gestern nachmittag
war der Außenminister Gast des Berliner Ma¬

gistrats im Schöneberger Rathaus. Bevinwurde unter dem Beifall ejer vor dem Rathausversammelten Bevölkerung von Oberbürger¬meister Prof. Reuter begrüßt. In seiner kurzenErwiderung sagte der Minister, daß er hoffe,die Meinungsverschiedenheiten zwischenDeutschland und Frankreich eines Tages be¬reinigt zu sehen. 1* Außenminister Bevin wird voraussichtlicherst am Dienstag auf dem Luftwege nach Eng¬land zurückkehreh und sich vorher noch inOstenwalde, dem Sitz des britischen Mflitär-gouvemeurs, mit dem Präsidenten des Parla¬mentarischen Rates Dr. Adenauer und mitdem ersten Vorsitzenden der Sozialdemokra¬tischen Partei , Dr. Schumacher , sowie mitdem Ministerpräsidenten von Nordrhein-West¬falen, Arnold , besprechen.
Vor dem Fall Schanghais

SCHANGHAI . Die kommunistischen Trup¬
pen setzten südwestlich Schanghai am Sams¬
tag und Sonntag mit Artiilerieunterstützungihren Vormarsch fort. Ihre Sander melden die
Einnahme verschiedener Provinzstädte. Die
mehr als 500 km lange Front verläuft jetzt von
Schanghai aus in südwestlicher Richtung nach
Nantschang, die kommunistischen Marsch¬
säulen sind bereits über 250 km von ihren
Ausgangspositionen am Jangtse vorgestoßen.

Am Rande
cz In den Berichten über die Besprechungen

zwischen UN-Delegierten der UdSSR und der
USA, die eine Beendigung des „kalten Krie¬
ges “ — Aufhebung der Berliner BloCkade und
Einberufung des Außenministerrates der vier
Großmächte — zum Ziele hatten , wurde wie¬
derholt darauf hingewiesen, daß auch die Bal¬
kan-Frage, und hier insbesondere die Beendi¬
gung des griechischen Bürgerkrieges, zur Dis¬
kussion standen. Daraus geht hervor, wie sehr
man sich über die Gefährlichkeit der Situa¬
tion in dieser Ecke des europäischenKontinents
im klaren ist, könnte sich doch selbst bei einer
Einigung in der deutschen Frage, der Ost-
West-Gegensatz hier jederzeit erneut verschär¬
fen, falls man nicht gewillt ist, diesen Eiter¬
herd auszuräumen.

Um die griechische Situation verstehen zu
können, muß man sich an einem innenpoliti¬
schen Beispiel die Entwicklung , die dieses Land
seit dem ersten Weltkrieg genommen hat , ins
Gedächtnis zurückrufen. 1917 dankte König
Konstantin ab, 1920 wurde er durch Volksab¬
stimmung zurückgerufen, 1922 wurde er erneut
zur Abdankung gezwungen . Es folgte Georg II.
Ende >923 fiel auch er. Die griechische Repu¬
blik hielt jedoch den inneren Spannungen nur
bis 1935 stand und Georg II . bestieg abermals
den Thron. 1941 folgte die Besetzung durch
deutsche , italienische und bulgarischeTruppen,
1944 durch englische und amerikanische Ver¬
bände. Die Niederlage der linken Widerstands¬
gruppe, die im Dezember 1944 versucht hatte ,
ein kommunistisches Regime durchzusetzen,
führte 1946 nach einer Volksabstimmung er¬
neut zur Monarchie . Georg II . bestieg zum
dritten Male den Thron. Nach seinem Tode
wurde sein Bruder als Paul I . König des 7 !4 -
Millionenvolkes , auf dem nunmehr seit rund
acht Jahren der Druck wechselnder Besatzun¬
gen lastet.

Der von der linken Widerstandsgruppe —
unter dem Namen EAM zusammengefaßt —
ausgehende Widerstand gegen die selbst in
maßgeblichen Kreisen Washingtons als „ultra-
reaktionär“ angesehene Regierung mußte bei
der Unversöhnlichkeit der ' Gegensätze zum
Bürgerkrieg führen. Die heutige Regierung,
mit dem 88jährigen Liberalen Sophulis an der
Spitze , umfaßt nahezu alle Parteien von ex¬
trem Rechts , einschließlich der rechten Wider¬
standsgruppe unter General Napoleon Zervas,der, zeitweise Minister, sich durch besondere
Brutalität im Bürgerkrieg ausgezeichngt hat
und trotz dauernder Proteste der Westmächte
durch unaufhörliche Massenexekutionen den
Widerstand der Linken noch verhärtete , über
die Populisten (Monarchische Volkspartei) , re¬
präsentiert durch den derzeitigen stellvertre¬
tenden Ministerpräsidenten und Außenmini¬
ster , Konstantin Tsaldaris, bis hin zu der bür¬
gerlichen Mitte, den Liberalen.

Diese „nationale Union“
, sollte man anneh¬

men , müßte doch eigentlich mit den zahlen¬
mäßig schwachen Linksverbänden, die im allge¬
meinen gleichbleibend auf etwa 25 000 Emsatz -
fähige geschätzt werden, fertig werden, ent¬
weder im versöhnlichen Sinne durch eine Ge¬
neralamnestie oder operativ-militärisch, zumal
das Königreich ab 1944 durch England , ab 1947
mit der Verkündung der Truman-Doktrin und
später im Rahmen des Marshall-Plans durch
die USA jede erdenkliche Unterstützung er¬
hielt . Die englischen und amerikanischen In¬
vestitionen machen heute schließlich schon
eine runde Milliarde Dollar aus. Daß jedoch
das Ergebnis dieser Hilfsaktion so unvorstell¬
bar dürftig ist , liegt zum einen an der Teilung
der Welt in zwei Machtsphären, was zur Folge
hatte , daß die Linksgruppenihrerseits über Al¬
banien, Bulgarien und anfänglich — bis zur
Tito -Krise — über Jugoslawien die Unterstüt¬
zung des gesamten kominformen Ostens von
der Ausrüstung samt Nachschub bis hin zur
Ausbildung internationaler Brigaden erfuhren,
zum andern Teil an der auch von den West¬
mächten eingestandenen, auf Grund des Welt¬
gegensatzes aber doch hingenommenen unvor¬
stellbaren Korruption innerhalb̂ der heutigen
Regierungsparteien und ihrer absolut reaktio¬
nären Einstellung, verschärft durch Kampf¬
methoden, die denen der Aufständischen in
keiner Weise nachstehen.

Die Korruption erinnert an den chinesischen
Bürgerkrieg, wo die USA bis vor kurzem
gleichfalls als Hüter einer abgewirtschafteten
Ordnung auftraten , die internationalen .Briga¬
den lassen einen Vergleich mit dem spanischen
Bürgerkrieg zu. Dabei wird auch erneut klar ,
daß zwar eine Ausrottung des revolutionären
Elements auf Grund überlegener Waffen wohl
möglich , eine Befriedungdes Landes jedoch nur
durch soziale Reformen erreicht werden kann.

Man geht im Falle Griechenland wohl nicht
fehl, wenn man das von Augenzeugen geschil¬
derte Elend — über eine Million Flüchtlinge
und Obdachlose , zwei Millionen Hilfsbedürf¬
tige, schreiende Armut, und nur eine ganz
kleine Grunpe ebenso Reiche — zu einem ge¬
häuften Teil der heutigen Regierungspolitik in
die Schuhe schiebt. Solange es den USA nicht
gelingt , ihre gegenwärtige Politik der Unter¬
stützung einer reaktionären Gruppe zu liqui¬
dieren und erheblichen Druck zugunsten so¬
zialer Reformen und einer Beseitigung der
Korruption auszuüben, unterstützen sie indi¬
rekt den Bürgerkrieg, bzw . verlängern ihn ins
Unendliche . Zuviele sind es, die sich den Ver -
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Rügungen der heutigen Regierung nicht aus¬
liefern wollen und lieber auf jede Gefahr hin
weiterkämpfen. Das geht schon daraus hervor,
daß der gefeierte Anführer der Aufständischen,General Markos, kurze Zelt nachdem er eine
Regierung „Freies Griechenland“ proklamiert
hatte , „abgelöst “ werden konnte, an seine
Stelle die griechischen KommunistenführerJo -
annides, Partsalides und Zachariades traten
und .trotz aller „Bestürzung“ über Tito -Mar¬
kos , die Aufständischen wenige Monate da5
nach von ihrer Festung^dem Grammosgebirge
aus, eine Offensive ,gegen die kampfmüdenund
weithin unzuverlässigen Regierungstruppen
einleiteten — nachdem man sie im Herbst
letzten Jahres als erledigt angesehen hatte —
über deren Ausgang heute noch nichts ausge -
gagt werden kann.

Die Entscheidung über Griechenland dürfte,
falls die Außenminister der Großmächte zu¬
sammentreten und ein Burgfrieden zustande¬
kommt, dort „am Rande “ fallen , eine Entschei¬
dung , die einen der gefährlichsten neuralgi¬
schen Punkte unserer verwirrten Welt der
Möglichkeit , äußerer Anlaß eines dritten. Welt¬
kriegs zu werden, enthöbe. Diese Konstellation
rechtfertigt auch weitgehende Veränderungen
in einem Land, das des inneren Friedens so
dringend bedürfte. Angelehnt . an eine Türkei,
die mit sich selbst genug zu tun hat und groß¬
artige Engagements zugunsten Griechenlands
gar nicht auf sich nehmen kann , wird trotz der
traditionellen Freundschaft mit England und
der sichtbarer zu Buch schlagenden Hilfe der
USA samt griechisch -amerikanischem Gene-
ralstab eine- radikale innenpolitische Umstel¬
lung nicht zu vermeiden sein . Und deshalb
wäre damit, daß sich Ost und West aus Grie¬
chenland zurückziehen würden, wahrscheinlich
noch gar nichts erreicht.

Eine französische Zeitung wies vor kurzem
darauf hin. daß in Griechenland Politiker mit
Vornamen wie Themistokles, Sophokles , Mil-
tiades, Leonidas , Sokrates, Solon, Napoleon
usw. in oratorischen Meisterleistungen wett¬
eiferten. Damit wird aber die Antike nicht wie¬
der lebendig. Weder ein Solon , noch ein Mil-
tiades oder Themistokles hat sich bis heute
gezeigt Nur die Beredsamkeit scheint geblie¬
ben zu sein . Mit Beredsamkeit allein läßt sich
aber nichts ändern, schon gar nicht , wenn ein
Land erst einmal zu einem Angelpunkt mög¬
licher Weltkonflikte geworden ist.

Parade in Baden -Baden
BADEN-BADEN . Anläßlich des Jahrestages

des alliierten Sieges nahm der französische
Oberbefehlshaber in Deutschland , General .
Ko e n i g , am Sonntag in Baden -Baden eine
Parade schwerer Panzer ab , die von General
Guillaume, dem Befehlshaber der französi¬
schen Besatzungstruppen geführt wurde.

Todesurteil für die Swinka
KÖLN . Die 37jährige Kellnerin Irmgard

Swinka wurde am Samstag vom Schwur¬
gericht wegen fünffachen Mordes , zehnfachen
Mordversuchs , zahlreicherDiebstähleund Kör¬
perverletzungen zum Tode verurteilt . Ihr
Komplice , der 42jährige Elektriker Emst
H i m p e 1 , wurde wegen Beihilfe zum Mord ,
Diebstahl und Hehlerei zu lebenslänglichem
Zuchthaus und der 29 Jahre alte Kaufmann
Wilhelm Schmickahle zu drei Jahren
Zuchthaus wegen derselben Delikte verurteilt.
Die Swinka hat von September 1947 bis zu
ihrer Verhaftung im Juni 1948 in 23 Fällen
Frauen in Diebstahlsabsicht betäubt, meist
nachdem sie von den Opfern zu einer Tasse
Kaffee eingeladen worden war.
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Schweden exportiert Schönheit
Von Günter Dalimann (Stockholrtl )

Es ist richtig, daß Schweden Schönheit —
bzw . Schönheiten — exportiert , meistens für
den Broadway oder nach Hollywood (Deutsch¬
land hat auch etwas abbekommen) , jedoch ge¬
schieht dies ohne jede nationalökonomische
oder handelspolitische Ueberlegung. Nicht ohne
berechtigten Stolz kann man in schwedischen
Blättern immer wieder lesen , wie rasch dies
oder jenes schwedische junge Mädchen — meist
übrigens aus den nördlichen Bezirken des Lan¬
des stammend — zum UmscHIagsbildliebling
in den USA avanciert ist.

Gerade kürzlich wieder sangen schwedische
Manhattan-Korrespondenten das Hohelied der
exportierten schwedischen Mädchenschönheit ,
die die Titelseiten der größten Bilderzeitschrift
der USA , der „Life“ und ähnlicher „fashion
magazines “ erobert hat . Hjördis Genbergz. B .,
die noch vor ganz kurzer Zeit , so hold sie
war , sich damit begnügte, an der Autobus¬
zentrale des nördlichen Städtchens Oerns -
köldsvik Bonbons und andere Süßigkeiten zu
verkaufen, sitzt resp. possiert sich jetzt bereits
in Hollywood und ist im vergangenen Sommer
ihrer Schönheit . wegen in einer Auflage von
zwischen 4 und 5 Millionen fotoverewigt wor¬
den. Und Hjördis eroberte spielend leicht die
Titelseite von „Life“

, was außer den sozu¬
sagen eingeborenen Hcülywooderinnen der
Filmstadt kaum jemand gelingt. Es wird ver¬
sichert. die glückliche Hjördis aus Schweden
habe Millionen amerikanische Girls zur Eifer¬
sucht gereizt.

Ferner liefen . . . die blonde Eloise Sahlen,
die nun dutzendweise USA-Zertschriften resp.
Inseraten für Seife , Zahnkreme oder Sham¬
poo-Pulver ihr Antlitz leiht . Von ihr wird,
denn genau muß man sein, mitgeteilt, daß ihr
Ebenmaß dem Ideal nahekomme. Bitte sehr:
Büste 90 cm , Mieder 63 und Hüften 88. Aller¬
dings beklagt der angestammte schwedische
Nationalstolz, daß die wunderschöneEloise nur
eine halbe Schwedin ist . Ihr Herr -Papa wan-
derte nach den Staaten aus. sie selbst ist

schon drüben gehören — aber, so wird trö¬
stend erläutert , sie fühle doch noch „ziemlich
urschwedisch “ .

So warten denn hier im Lande Schweden
weiterhin Hunderte von Bonbonverkäuferin¬
nen und Kinoplatzanweiseririnenihre Export¬
chance ab . Aber es wäre unrecht — um nicht
zu sagen : frivol —, nun so leichthin zu glau¬
ben , daß die schwedischen Frauen gar keine
andern Sorgen haben . Eine schwedische Reichs¬
tagsabgeordnete hat kürzlich eine Interpella¬
tion eingebracht, in der der Sozialminister um
nähere Auskunft darüber geheten wird, welche
Maßnahmen die Regierung, im Hinblick auf
eine Reihe von Vorschlägen zur Erleichterung
dar Verhältnisse für erwerbstätige verheiratete

. Frauen ergriffen hat . Bereits im Jahre 1947
hatte Schweden nämlichdie respekteinflößende
Anzahl von 755 000 erwerbstätigen Frauen,
darunter mehrere hunderttausend Ehefrauen.
Der Arheitskraftmangel in Schweden hat dazu
geführt, daß man immer größere Anstrengun¬
gen macht , gerade die verheirateten Frauen
nicht an „Kinder, Küche , Kirche “ zu fesseln,
sondern ins Erwerbsleben zu locken . Das hat
aber natürlich gleichzeitig — bei dem enormen
Mangel an Hausgehilfinnen, die auch mit den
verlockendsten Angeboten kaum zu haben
sind — unangenehme und problematischeKon¬
sequenzen für das Familienleben und die Be¬
treuung der eigenen Kinder.

Export von Schönheit in allen Ehren, zu¬
mal dies kein nationalökonomischesProblem
ist — höchstens eins , das den schwedischen
Jünglingen das Herz brechen kann ; aber da
Schweden auf dem besten Wege ist, bald eine
Million erwerbstätige Frauen zu haben, scheint
die erwähnte Reichstagsinterpellation für die
schwedische Frauenwelt von großem Belang
zu sein . Die schwedischen Exportschönheiten
in spe brauchen deshalb nicht zu verzweifeln.
Broadways, Kameraauge fixiert sie weiterhin
als Kategorie „VIP“ very important persons.

'

Nachrichten aus aller Welt
TÜBINGEN . Die Regierung von Württemberg -

Hohenzollern und der Präsident des Landtags
veranstalteten in Bebenhausen einen Empfang ,
um den Vertretern der Regierung , des Landtags ,
der Universität und des öffentlichen Lebens
Gelegenheit zur persönlichen Fühlungnahme
mit Angehörigen der Gruppe der Caux -Bewe -
gung zu geben . Bei dem Empfang waren auch
Gouverneur Widmer und Kreisgouverneur Bro -
diu - anwesend, ,

BADEN -BADEN . Eine Gruppe holländischer
Journalisten , die eine sechstägige Studienreise
durch die französische Besatzungszone unter¬
nahm , traf in Baden -Baden ein , wo sie vom
Chef der Informationsabteilung der französi¬
schen Militärregierung , Directeur Hepp , be¬
grüßt wurde . -

FRANKFURT . Der Direktor der Verwaltung
für Ernährung , Landwirtschaft und Forsten , Dr .
Schlange -Schöningen , hat sich am Sonntag nach
Paris begeben , um .Verhandlungen mit dem
Marshall -PIan -Amt zu führen . Außerdem wird
er mit dem französischen Landwirtschaftsmini¬
ster über Produktions - und Einfuhrfragen ver¬
handeln .

DORTMUND . Am Ostermontag in der Dort¬
munder Frauenklinik zur Welt gekommene „ Sia¬
mesische Zwillinge “ erweisen sich entgegen al¬
len Erwartungen als lebensfähig . Die Mißge¬
burt , die zurzeit einzig in dör Welt dasteht ,
hat zwei Köpfe , drei Arme , einen Leih und
zwei Beine . Das Doppellebewesen muß künst¬
lich ernährt werden . Bisher konnte noch nicht
festgestellt werden , oh Körper - und Nerven¬
system des Doppelwesens von beiden oder nur
von ^

einem Kopf aus geleitet wird .
BAD KISSINGEN . Die für das Gesundheits¬

wesen verantwortlichen Minister der westdeut¬
schen Länder und Berlins haben die Schaffung
einer Bundesinstanz für das . Gesundheitswesen
empfohlen .

MÜNCHEN . Eine Landesversammlung der
CSU wird vom 27 bis 29, Mai in Straubing
duvehgeführt werden .

BERLIN . Die Reichsbahndirektion Berlin hat
bei der sowjetischen Militärverwaltung um die
Genehmigung für die neuen Interzonenzüge

Berlin —Leipzig —München und Berlin —Hamburg
nachgesucht .

WIEN . Der 1947 verhaftete Gründer der „Or¬
ganisation der monarchistischen Partisanen “ ist
vom Grazer Schwurgericht wegen Gründung
einer militärischen Untergrundbewegung zu 13
Jahren Kerker und Ausweisung nach Verbüßung
seiner Strafe verurteilt worden .

PARIS . Zum erstenmal seit 1936 wurden in
Paris wieder Stierkämpfe ausgetragen , bei de¬
nen jedoch der Stier nicht getötet werden durfte .
Den Höhepunkt des Abends bildete daS Auf¬
treten einer 26jährigen ' peruanischen Stier¬
kämpferin .

LONDON . 24 Hamburger Schulmädchen neh¬
men für drei Monate an dem Schulunterricht
einer Schule in Brighton teiL Die Mädchen sind
vom englischen Schulwesen sehr begeistert .

LONDON . Die neue Sechsteächtebehörde für
die Ruhrkontrolle wird am 20 . Mai in London
zum erstenmal zusammentreten , um einen Exe¬
kutivsekretär zu ernennen und den Sitz der
Behörde zu bestimmen .

MAILAND . In der Poeberie kamen durch Ken¬
tern einer Barke acht Bauern , die Gestrüpp aus
dem Hochwasser führenden Po entfernen woll¬
ten , ums Leben .

WASHINGTON . Das seinerzeit von der ame¬
rikanischen Sicherheitspolizei unter Spionage¬
verdacht festgenommene sowjetische Mitglied
des UN-Sekretariats , Baldwin Gubitschews , wird
von der amerikanischen Regierung nicht frei¬
gelassen . Ein entsprechender sowjetischer An¬
trag wurde jetzt abgelehnt .

OSLO . Der amerikanische Sachverständige für
die Atomforschung , Vickery , erklärte , daß die
Sowjets noch keine Atombombe besitzen . Die
Amerikaner hätten einen Apparat konstruiert ,
der jede Atomexplosion , gleichgültig , wo sie
sich ereigne , registriere . Zurzeit würden in
Amerika Versuche mit durch Atomkraft ange¬
triebenen Schiffen gemacht .

MANCHESTER . Der Streik in den nordeng¬
lischen Kohlenrevieren greift in den Grafschaf¬
ten Lancashire und Cumberland um sich . Die
Zahl der Streikenden wird auf 25 000 , der täg¬
liche Förderausfall auf 23 000 Tonnen Kohle
geschätzt .

Vom September bis Mai
A. M. 8 Mi Monate haben die deutschen Po¬

litiker gebraucht, um sich auf eine Verfassung
einigen zu können. Vor dreißig Jahreti hatten
die Männer in Weimar in fünfeinhalb Mona¬
ten beschlossen , qbwohl sie in Deutschland
auch damals vor einem politischen Trümmer¬
feld standen. Und gar vor hundert Jahren ha ->
ben die klugen Männer in der Frankfurter
Paulskirche zunächst zwar lange Reden gehal¬
ten , dann aber in zweieinhalb Monaten eine
Verfassung beraten, deren tragisches Schicksal *
es war, niemals in Kraft gesetzt zu werden .

Oie Verfassung des Deutschen Reiches vom
16. April 1871, die aus der Verfassung des
Norddeutschen Bundes von 1867 hervorgegan¬
gen und wie jene ein Werk Bismarcks gewe¬
sen ist , war aus der realpolitischen Praxis
für die reaipolitischeWirklichkeit gemacht . Die
Männer von Weimar hatten keine demokra¬
tischen Erfahrungen und • mußten zunächst
einmal zusehen, was die Wirklichkeit aus
ihrem Werk rnachte . Und es erwies sich, daß
das Werk fehlerhaft und daß der Boden für
die Demokratie noch nicht reif war.

Die Weimarer Fehler konnten in Bonn ver¬
mieden werden. Wie weit allerdings das deut¬
sche Volk für eine in dem Bonner Grundgesetz
vorgezeichnete freiheitliehe Demokratie reif
ist , wird die Zukunft lehren. Eine realpoliti¬
sche Tat ist das Bonner Grundgesetz nicht ,konnte es auch nicht sein , da es an die Steife
eines Vakuums ein Provisorium zu setzen
hatte , das zudem noch auf alliierte Wünsche
Rücksicht nehmen mußte.

Wer die acht Monate in' Bonn miterlebt hat ,
den zähen Kampf der großen Parteien für
oder gegen den Bund , für oder gegen die Län¬
der, die Föderalismen rheinischer oder baye¬
rischer Prägung auf der einen, die mehr
reichsstaatliche Denkrichtung auf der ander*
Sc^te, wer es erlebt hat , wie der hitzige Streit
über die kulturellen Artikel zu einem Kultur¬
kampf auszuwachsen drohte — der mußte sich

'
allen Ernstes fragen, ob dieses Volk überhaupt
noch die Kraft zur Organisation hat . Ehe Kraft
zur Revolution hat das deutsche Volk gewiß
nicht mehr. Wenn es die Kraft und den Wil¬
len zur Organisation hätte , dann müßten die
Parteien aus der Mitte des Volkes dessen Wil¬
len realisieren. Die Parteien haben sich in
Bonn schließlich , wenn auch nicht zuletzt
durch das freundliche Entgegenkommen der
Gouverneure geeinigt und damit wenigstens
für einen Teil Deutschlands die Möglichkeit
einer Organisation gegeben . Es wird eine der
wichtigsten Aufgaben der Parteien sein, das
deutsche Volk politisch zu organisieren. Die
Parteien werden es selbst wissen , wo der klare
Wille zu einer deutschen Organisation sich am
deutlichsten ausgesprochen hat.

Die endgültige Verfassung, wie sie jetzt in
Druck gegeben wurde, ist nach dem entschie¬
denen Nein der SPD nun doch noch eine deut¬
sche Arbeit geworden und nicht nur nach dem
Willen der Siegef. Sie atmet den Geist einer
freiheitlichen Demokratie. „Die Bundesrepu¬
blik Deutschland ist ein demokratischer und
sozialer Bundesstaat.“ Die Staatsgewalt geht
aber vom Volke aus, nicht von den Ländern
des Bundes, wenn sie auch das Grundgesetz %
zu genehmigen haben. Der Bund kann durch

'
überspitzte föderalistische Lander-Egoismen
und Kleinstaaterei-Gelüste nicht sonderlich
behindert werden. Denn er kann die Aufgabe®
an sich ziehen, die *r im Interesse des Bun¬
desvolkes erledigen , muß.

Der Bund ist also stärk genug , um den Be¬
stand zu erhalten. Auf der anderen Seite ist
er stark föderalistisch aufgelockert. Trotzdem
haben die Bayern ihre Proteste angemeldet
und wollen das Grundgesetz in dieser Form
ablehnen. Es gibt Kreise in Bayern, die die
Loslösung vom Bund und die Schaffung des
selbständigen Staates Bayern betreiben, fn
Bonn war man nicht bereit, sich durch die
bayerischen Einwände noch länger aufhalten
zu lassen, zumal alle bisherigen bayerischen
Einsprüche sich nur zum Unsegen des Bundes
ausgewirkt hätten.

Ob mH oder ohne kleine Schönheitsfehler,
wenn nun nach mehr als 8/4monatigem Mü¬
hen das Grundgesetz endlich zustande gekom¬
men ist , stellt es eine wichtige Uebergangs-
lösung dar.

„Der vergessene Faktor “
Aufführung

der Truppe für „ Die moralische Aufrüstung “
Der däüscbe Philosoph Immanuel Kant sagt ,

es gäbe nichts auf der Welt , was gut geheißen
werden könne als allein der reine Wille . Im
Mittelpunkt der Verkündigung vom Reiche Got¬
tes , wie sie - uns aus den Evangelien bekannt ist ,
steht die klare Mahnung : metanoeite , ändert
euren Sinn , was Luther im Ankiang an die kirch¬
liche Uebung mit ,Tut Buße “ übersetzte . Wenn
wir die Sendung der Freunde für „die morali¬
sche Aufrüstung “ , die uns am Freitag und Sams¬
tag in Tübingen begegneten , auf der Bühne und
als Gäste im eigenen Heim , richtig verstanden
haben , dann sagt sie dasselbe wie Kant und
die evangelische Botschaft . Es gibt solange kei¬
nen Frieden auf der Welt , es herrscht solange
unseliger Zwiespalt in den Familien , unter den
Nationen und Erdteilen , als jeder Einzelne un¬
ter uns noch nicht erkannt hat , daß es auf ihn
und seine Entscheidung ankommt , daß alle Um¬
wälzungen sozialer und politischer Art stets
vergeblich sein werden , wenn deine oder meine
Person davon unbetroffen bleibt und Du oder
Ich nicht der Ueberzeugung sind : zuerst müssen
die Einzelnen sich ändern , damit die Welt , die
Politik die Wirtschaft sich ändern . Unser Ober¬
bürgermeister Mülberger , erinnerte in seiner
zu Eingang gesprochenen Rede an das sokrati -
sche : Erkenne dich selbst . Die Freunde der
moralischen Aufrüs ' ung meinen mit ihrer Ver¬
kündigung eine religiöse Sinnesänderung über
die bloße philosophische Selbsterkenntnis hin¬
aus . Das S' ück , das sie uns aufführten und die
kleinen Ansprachen , die von englischen , ameri¬
kanischen kanadischen , japanischen , französi¬
schen , finnischen , holländischen , schwedischen
und schweizerischen Freunden gehalten wur¬
den — so glauben wir — bezeugten klar und
eindeuMg . um was es hier geht . Nicht um ein
neues po !i ‘ isch-wirtschaf ‘Jiches Programm , nicht
um ein Bekenntnis zu irgendeiner der großen
christlichen Konfessionen , nicht um die Bildung
einer neuen Sck *e oder einer neuen In ' emafio -
nale — Landtagspräsiderrt Karl Gengier

_ führte gerade diesen Gedanken ln einer pak -
kenden Vorrede zu der Aufführung aus — viel¬
mehr spürten wir alle , hei dem was wir hörten
uns sahen , einen moralischen Ernät . eine Art

„Bekehrung “ , Hinwendung zu der Wichtigkeit
einer personhaften Lauterkeit , Ehrlichkeit , Ge-
sihnungstreue , die wohl von rein menschlichen ,
humanen Ideen getragen ist , jedoch im Grunde
am abendländisch -christlichen Geist , an dem
„vergessenen Faktor “

, an Gott sich orientiert .
Wir bewundern den Mut . und die Aufrichtig¬

keit dieser aus allen Völkern und Rassen um
die Idee der moralischen Sinnesänderung ge¬
scharten Freunde , wir wissen um die zündende
und werbende Kraft dieser Idee , wir wissen
auch , daß gerade der deutsche Mensch , sofern
er gewillt ist , sich ihr zu öffnen , damit einen
Weg beschreiten kann , der aus der Enge und
Gedrücktheit in die Weite eines gemeinsamen

•Verständnisses führt , aber wir verhehlen es uns
nicht , daß die andere , von der Bekehrung sich
abwendende Welt , eine Realität darstellt , die
heute noch stärker und mächtiger ist als die
überzeugendsten und kräftigsten moralischen
Aufrufe , Opfer und Anrufe . Freilich sei das
nicht zu unserer Entschuldigung gesagt oder
gar zur Warnung , wozu wir kein Recht haben ,
wir denken dabei an die noch von einer großen
Anhängerschaft geglaubte Gegenideologie des
Marxismus , der sagt , ändert zuerst die Verhält¬
nisse und die Umstände , dann werden sich auch
die Menschen , ändern und zu Kämpfern für die¬
selben Idale werden .

Jeder von uns indessen wird denselben Ein¬
druck bekommen haben , als er die fröhlichen
Gesichter , die leuchtenden Augen , das völlig un¬
theatralische Auftreten und Schauspielern die¬
ser Truppe sah . Hier haben sich Menschen aus
allen Schichten und Lagern gefunden , die hin¬
ter ihrer Sache stehen , die klug und feurig in
einem sind , um unverfälschtes Zeugnis von ih¬
rem Wollen ablegen zu können . Und das scheint
uns das wichtigste Ergebnis des Abends zu sein .
Menschen sind es , die hier auftraten und keine
Sprachrohre von Programmen und Parteien .
Und das bedeu *et mehr als wir erwarten durf¬
ten : eine neue Hoffnung to build the new
World

Das Stück „ Der vergessene Faktor “ ist für
USA -Verhältnisse geschrieben und in vielen
Ländern der Welt schon aufgeführt worden . Es
hat weniger eine literarische , als eine
größere moralische Qualität . Geschickt sind in
den Gesprächen zwischen einem sturen Unter¬
nehmer und einem Gewerkschaftssekretär die

Leitgedanken der Freunde für „Die moralische
Aufrüstung “ in ständig sich steigernden Aus¬
einandersetzungen dargelegt : Beide Parteien
lassen ab von einem menschlich verwerflichen
Dogmalishius und setzen sich zuletzt zu gemein¬
samen Beratungen zusammen . Der Anruf der
Vernunft siegt . Der Vermittler zwischen den
rein familiären Zwistigkeiten und denen von
Kapital und Arbeit ist der Sohn des Unterneh¬
mers , der idealisierte Moralist , der mit echt
angelsächsischer Freizügigkeit das Wunder der
Sinnesänderung bei den Personen im eigenen
Hause und bei der Gegenpartei fertig bringt .
Seine Methode ist höchst einfach : er glaubt an
die Brüderlichkeit aller Menschen , er glaubt ,
daß Feindschaft ' Und Haß . Ehrgeiz und Ehrsucht
ausgemerzt oder zu kämpferischen Tugenden für
den Neubau einer zerfallenen Welt ümgswan -
delt werden , können . Das glaubt er ohne Senti¬
ments und ohne die erbaulichen Register zu zie¬
hen kraft seiner lauteren Jugendlichkeit . Etwas
von dem fast gutmü ' igen und freisinnigen Opti¬
mismus der USA- We ! 1- weht also durch das
Stück und gerade dafür — das glauben wir —
isj das deutsche Publikum - empfänglich , wenn
nicht sogar dankbar . em

„Deutsche Kunst 1930— 1949“ in Zürich
„Farbe , die einem hart und heftig ins Auge

schlägt , gewaltsamer Ausdruck äh Steile von
Feinheit . . . Keine Emofeblung kann übertrie¬
ben sein für diese vorzüglich gewählte Aus¬
stellung .“ — so schrieb im Frühjahr 1930 die
New Yorker Presse über die große deutsche
Ausstellung im Museum of Modern Art .

Neunzehn Jahre sollten vergehen , bis , deut¬
sche Malerei und Plastik wieder im Ausland
umfassend gezeigt werden konnte : diesmal un¬
ter dem Titel „Deutsche Kunst 1936—1949“ tm
Züricher Kunstbaus . Zwar hat schon im Jahre
1947 die Kunsthalle Bern moderne deutsche
Kunst aus den Westzonen gezeigt . Auf der Züri¬
cher Ausstellung aber sind nicht nur die West¬
zonen vollständiger vertreten . Es gelang dies¬
mal auch eine größere Anzahl von Kunstwer¬
ken aus Berlin über die Luftbrücke herbeizu¬
schaffen , so daß man hier zum erstenmal von
einer umfassenden deutschen Ausstellung spre¬
chen kann . Die , Wahl der Kunstwerke wurde
durch deutsche Sachverständige getroffen . Be¬

stimmte Kunstrichtungen wurden dabei näht
bevorzugt . Maßgebend war allein die künstleri¬
sche Qualität . Die letzte Auslese für Zürich . traf
die Ausstellungsleitung . Es lag nahe , daß *
Schweizer sich für das entschieden , was ihnen
für das internationale Forum ihres Landes ne«
und zugleich für deutsches Kunstschaffen kenn¬
zeichnend erschien .

Die in Zürich gezeigten Werke werden zum
erstenmal wieder einen sichtbaren Begriff von
der Situation , der deutschen Kunst nach de»
zweiten Weltkrieg geben . Manche der bis 19“
führenden Meister wie Barlach , Klee , ,

Roh“?
Schlemmer leben nicht mehr . Doch wird
ältere Generation in Zürich mit Baumeister ,
Beckmann , Dix , Heckei , Hofer , Nolde u . a-, w *
Mareks und Matare stark vertreten sein . EB*
Werke werden davon zeugen , daß sie die schwer®
Belastungsprobe des Dritten Reiches innerlicn
ungebrochen überstanden haben . , .

Wird die Züricher Ausstellung die Frage wen
dem Schaffen der jüngeren Generation , diej »
Ausland bisher noch kaum kennt , beantworte ;
können ? Unsere jüngeren Begabungen sm
meist gar nicht mehr so jung — ihr Lebensart
liegt auch schon zwischen vierzig und i ljrct7’
Manches junge Talent hat der Krieg !
löscht . Diese 1933 am Anfang ihrer Entwichrt1 ®
stehende Zwischengeneration , hatte viertele«
den schwersten Kampf zu bestehen und
dient es besonders , wenn sie in diesem
im Ausland gezeigt wird

Kulturelle 'Nachrichten
ir belgische Dichter Maurice M a e
c k . der 191L mit dem Nobelpreis ausge *r *”

j
wurde , ist in Nizza im Alter von 87 Ja*“
ra Herzschlag erlegen .
i dem Internationalen TheologenkongT*

j
8. bis 14 . Mai in Paris nehmen v°n .

.olisch - theoTogischen Fakultät der Uw v ,
rübingen Prof Dr . Arnold . Prof . Dr .
n und Dozent Dr Rettfng teil .
Thomas Mann wird am 10. Mai mit s«
iter Erika nach Deutschland abreisen , .
ikfurt den Feierlichkeiten zum Ueaacu
thes beizuwohnen . Der Dichter wuroei
jährige Verdienstauszeichnung der
hon Ab-Q<-?örY3iO für TTlinst und
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Jodäm Jmtikq m msdiqeu jUtidee
Die TuSinger machten einen überspielten Eindruck

SV Tübingen — Fortuna Freiburg 0 :5 (0 :2) .Vor einem imposanten äußeren Rahmen wurdeln Schwenningen das Entscheidungsspiel umdie Zonenmeisterschaft Süd ausgetragen . 7000
Zuschauer davon -je 1000 aus Tübingen , Frei¬
burg und Villingen , die mit Sonderzügen an¬kamen , erlebten einen klaren und eindeutigenSieg der Fortunen , die das entscheidende Tref¬fen durch eine gute Gesamtleistung zu ihren
Gunsten beendigten . Die Freiburger waren inallen Reihen ' besser als die Tübinger , die weitunter Form spielten und eine recht schwachePartie lieferten . Nach den sieben schweren Spie¬len , die die Tübinger in den letzten 20 Tagenaustragen mußten , kam diese Niederlage - nichtunerwartet , lediglich im Endresultat wirkte sieetwas überraschend . Die Mannschaft wirkte ge¬genüber den flinken Freiburgern schwerfälligund müde und der sonst so ausgezeichnete undschußkräftige Sturm vermochte kaum eine
zwingende Torchance herauszuspielen . Vor al1
lem aber war es die Tübinger Läuferreihe , die
überhaupt nicht ins Spiel kam und im Aufbauihrem Gegenüber klar unterlegen war . Die For¬tunen waren allerdings in der ersten Halbzeitstark vom Glück begünstigt , denn drei Toregingen glatt auf das Konto des Tübinger Tor¬hüters Gitschier , der sehr •nervös spielte underst gegen Schluß zu seiner sonstigen Form zu¬rückfand . In der ersten Halbzeit zeigte derKampf nicht die erwartete große Linie . Erst nachder Pause kamen auch die Freiburger besser

,in Form und dann gab es für sie drei prächtigeTore . Vor allem die beiden Stürmer Lichti undFlöhl und die beiden Flügel Bantle und . Koppwaren es , die der Tübinger Hintermannschaft ,in der lediglich die beiden Verteidiger Hechlerund Weinmann befriedigen konnten , das Lebensehr schwer machte . Die Freiburger Läuferreihewar ihrem Gegenüber in Spielaufbau und Ab¬wehr eindeutig überlegen . Der Sturm der For¬tunen spielte sehr zweckvoll und wußte sich gutund geschieht zu entfalten . Das Spiel selbststand unter der sicheren Leitung von Haller ,Stuttgart . Die Tübinger Mannschaft wird nunals zweite der Südzone in die Aufstiegsspieleum den zweiten Vertreter der französischen Zo¬nenliga für die Deutsche Meisterschaft antre -ten , die am 22. Mai beginnen . Die Mannschafthat nun Gelegenheit , die Pause gut zu nützenund ausgeruht in die schweren Kämpfe zutreten .
Die Fortunen nahmen das Spielgeschehen vonAnfang an in die Hand . Sie spielen ruhig undsicher und haben , da die Tübinger Läuferreihebedenklich schwimmt , Zeit und Gelegenheit , denKampf nach ihren Absichten zu führen , Laux -mann bemüht sich nach Kräften , Linie in dasSpiel seines Sturmes zu bringen , doch sind alleseine Anstrengungen vergebens . Nach einemFehler des Tübinger Torwarts erzielt der Frei¬burger Rechtsaußen Bantle das -erste Tor . FünfMinuten später passiert Gitschier der gleicheFehler . Nun ist es Lichti , der aus 10 Meter denzweiten Treffer erzielt . Damit stand der vonden Freiburger Anhängern mit großer Begeiste¬rung aufgenommene Sieg der Fortunen ziemlichsicher , denn Tübingen wollte auch _ weiterhin

nichts gelingen . Nach der Pause hatte man denEindrude , als ob sich die Tübinger allerlei vor¬genommen hätten . Sie spielten zunächst etwa5 Minuten recht flott und eifrig , aber das Stroh¬feuer erlöschte sehr rasch und wieder sah manrecht zusammenhangloses Spiel bei den Schwa¬ben , während die Freiburger jetzt sehr gut insSpiel kamen . In regelmäßigen Abständen fielendann die restlichen drei Tore .
SSV Reutlingens hoher Sieg

SSV Reutlingen — SVg' Offenburg » 8 :0. — Imletzten Spiel auf heimischem Boden - haben dieReutlinger ihren Anhängern - noch einmal gezeigt ,daß die Angriffsreihe das Toreschießen nochnicht ganz verlernt hat . Die Auseinandersetzungmit dem Abstiegskandidaten war aber keines¬wegs eine so eindeutige Angelegenheit , wie mandem Resultat nach annehmen ' könnte Im Feld¬spiel waren die Gäste mindestens ebenbürtig ,was auch das EckenVerhältnis von 1 :6 für dieGäste eindeutig widerspiegelt . Lediglich dieäußerst schwache Leistung der Fünferreihe las¬sen den Abstieg dieser Mannschaft begreiflicherscheinen Unschön wirkte das dauernde Re¬klamieren . Ebenso unsportlich war auch das Ver¬lassen des Tores von Schüle beim zweiten 11 -Meter . Bei Reutlingen spiejte zum ersten Malewieder Richter auf Linksaußen . Für den pausie¬renden Schöller stand Göbel auf Halblinks . In

der 9. Minute brachte Schwüle die Reutlinger in
Führung . Die gesamte Stürmerreihe ließ wiedereinige gute Torgelegenheiten aus . Durch einenverwandelten 11 -Meter von Meßner stand diePartie bei Halbzeit 2 :0. Nach Wiederanspiel wa¬ren die Gäste eine Viertelstunde dem 2 : 1 näherals wenig später durch einen ‘etwas harten 11-Meter einem 3 :0. Im weiteren Verlauf fielen dierestlichen fünf Tore in regelmäßigen Abständen ,an denen die gesamte Angriffsreihe beteiligt war .Torschützen waren Schwüle mit 2, Meßner 211 -Meter , Baum , Richter , Eber und Göbel . Trotzmehrfachen Gelegenheiten blieb dem unfähigenGästesturm auch das Ehrentor versagt .

SV Rastatt — SG "Friedriehshafen 8 :2. DieSeehasen mußten in Rastatt eine hohe Nieder¬lage einstecken . Wenngleich auch die Platzbesit¬zer ein seit langem nicht mehr gezeigtes gutesSpiel lieferten , ist d3s Ergebnis dem Spielver¬lauf nach doch zu hoch ausgefallen . Friedrichs¬hafen bemühte sich nach Kräften um einen gu¬ten Ausgang , konnte aber den tadellosen Rastat¬ter Sturm nicht mit Erfolg aufhalten .
VfL Freiburg — ASV Villingen 4 :1 (2 :0). DieFreiburger lieferten am Samstagabend das . besteSpiel dieser Saison und fertigten die ViÜingereindeutig mit 4 : 1 ab Die Schwarzwälder spiel¬ten ziemlich zusammenhanglos , während dieFreiburger gegenüber früher nicht wieder zuerkennen waren . In der ersten Spielhälfte ka¬men die Freiburger zu zwei Toren und erziel¬ten nach dem Wechsel ebenfalls noch zwei Tref¬fer , während die Villinger nur zu einem Torkamen . Von Villingen wurde Kubolt des Feldesverwiesen .

OfflenStuk kt Js$m
Stuttgart kann nicht mehr mitreden / BC Augsburg mit schweren AbstiegsnotenIn Stuttgart hatte man sich Hoffnungen ge¬macht , der VfB werde am Ende doch noch imKampf um den zweiten oder dritten Tabellen¬platz ein gewichtiges Wort mitreden . So waren35 000 am Samstagnachmittag zum StuttgarterNeckarstadion gepilgert . Vom Anpfiff weg dik¬tierten die Offenbacher das Spielgeschehen undkamen bereits in der zweiten Spielrilinute durchihren wieselflinken - Linksaußen Weber zur Füh¬rung . Großes Mißgeschick ereilte die Stuttgar¬ter nachdem Läpple " und Herberger aus -scheiden mußte und der VfB das Spiel nur mit9 Mann bestritt .

In der ersten Halbzeit spielten die Bayernderart lustlos , daß die 15 000 Zuschauer ihreeigene Mannschaft mit schrillen Pfiffen ’ unter¬brachen . Augsburg dagegen , die abstiegsbedrohteMannschaft , kämpfte erbittert und fand in ihrer
Spielweise den nötigen , Rückhalt , als ' sie durchSchlump in der 24. Minute mit 1 :0 in Führunggehen konnte . Nach dem Wechsel allerdingsverlief das ganze Geschehen wie umgekehrt .Beim FC Rödelheim hatte Conen die Kickersin der 6 . Minute in Führung gebracht . In der15 . Minute fiel für Rödelheim der Ausgleich . Alsaber Pflum , der Kickerslinksaußen und Schützedes siegbringenden zweiten Tores , sich für einFoul revanchierte und vom Platz " gewiesenwurde upd kurz darauf Schiedsrichter Geisingeraus Fürth den Rödelheimern einen 11 - Meter vor¬enthielt , geriet die Volksseele ins Kochen

10 000 Zuschauer waren mit dem wenig interes¬

santen Spiel zwischen Waldhof und 1860 Mün¬chen nicht so recht zufrieden . München ging inFührung und noch vor Halbzeit stellten Lippo -ner und Hölzer das Endresultat fest . In der75. Minute verschoß Herbold für Waldhof einenElfmeter .
Eine Minute vor Halbzeit erzielte Löttke aufdem Bornheimer Hang die 0 : 1-Führung . AlsMannheim auf 0 :2 erhöht hatte , und Frankfurtdurch Elfmeter auf 1 :2 herängekommen war ,schien das Spiel entschieden , denn der Frank¬furter Angriff hatte keinerlei Chance , die über¬ragende Deckung der Mannheimer zu durch¬brechen . Trotzdem war man mit der Vorstel¬lung der Mannheimer nicht ganz zufrieden .
Nürnberg mußte '

das Spiel gegen Mühlburgwieder ohne Mittelläufer Kennemann durchfüh¬ren . Mühlburg war fleißiger , vergaß aber vordem Tor das Schießen , indessen der Club mitverhältnismäßig geringem Einsatz in dieses Tref¬fen ging . Das einzige Tor erzielte Reiser in der40 . Minute .
Vor 7000 Zuschauern brachte Hempel ln der60. Minute die Augsburger Schwaben in Füh¬rung . Im übrigen : energiearmes Spiel , das ge¬gen Ende noch reichlich hart wurde und beinaheausgeartet wäre .

$*J UsMaA UmdSdimeidm dm
SV Rietheim im Feld ein ebenbürtiger Gegner

SG Haßloch — SV Rietheim 19:6. — In einemimponierenden Spiel sicherte sich - die SG Haß¬loch zum dritten Male die HandbaHmoisterschaftder französischen Zone . Der SV Rietheirü hatteim Rückspiel trotz zeitweilig prächtiger Leistun¬gen kaum etwas zu bestellen und verlor klarund eindeutig mit 19 :6. Die Rietheimer warenim Feld ein meist ebenbürtiger Gegner , nur inder Wurfkraft der Fünferreihe und in der Zü¬gigkeit der ■Kombinationen war ihnen der alteund neue Meister ein gutes Stück voraus . Eswährte eine Weile , ehe Haßloch das Führungs¬tor pietheims egalisieren konnte , und bis zurPause gelang dem Meister nur der knappe Vor¬sprung von 5 :3. Nach dem Wechsel legte Haßlochmit dem Wind im Rücken einen begeisterndenZwischenspurt ein , der in Abständen von jeweilszwei Minuten das Ergebnis auf 14 :3 schraubte ,üen Rietheimern nutzte es nichts , daß sie imEndkampf noch dreimal erfolgreich waren , dennder Haßlocher Sturm traf noch fünfmal insSchwarze.
Mülhcimer ' SV — Schutterwald 2 :8 . — Mehrals 2000 Zuschauer waren begeistert von demflüssigen Spiel der angriffslustigen Schutter -wäfder, die ihrem Gegner besonders in der er¬sten Halbzeit klar überlegen waren . Mülheimzeigte erhebliche Schwächen und spielte weitunter seiner gewohnten Form . Die Mannschaftsteht offensichtlich in einer schweren Krise .Trotzdem konnte sie im Feldspiel zeitweise eineebenbürtige Partie liefern , war jedoch dem An -griffswillen der Schutterwälder auf die Dauernicht gewachsen . Der Sturm der Mülheimer fieldurch seine Hilflosigkeit auf Er vergab sicheret-hancen und spielte zu engmaschig , setzte SieAußenstürmer nur selten ein , so daß sich alleAngriffsaktionen verfingen und eine sichereheute der gut arbeitenden Schutterwälder Ver¬teidigung wurden .

Zonenklasse mit knappen Ergebnissen
Tübinger SV — SV Weilstetten 6 :5 (3 :3) . —*pun bei der Beurteilung dieser Begegnung einSuperlativ vergeben werden kann , so zweifel -

jds für die Leistung des Unparteiischen : Siewar das Schlechteste , was seit langer Zeit inTübingen gezeigt wurde und wirkte sich ent¬
brechend auf Spieler und Publikum aus . Wirbedauern das um so mehr , als sich die Anhän -des Handballsportes seit langer Zeit wieder' Wmal auf die Begegnung zweier Mannschaftentreuen durften , deren spielerische und sport -«ie Qualitäten die Gewähr für ein rassigesP>el boten Bereits in der ersten Spielminute -ein von der Latte abprallender Straf -
Sdf Theurers Tübingen mit 1 :0 in Front ,rnnelle Angriffe beider Mannschaften verspra -
SnM 6iJ’ abwechslungsreiches und spannendesJ "™*- Und dann erzielte Weilstetten den Aus -* 8icn und ging durch zwei weitere Tore mitm Führung . Zwei scharfe ‘ Schüsse . von

Theurer und Walz stellten das Halbzeitergeb¬nis her . Nach ' der Pause nahm das Spiel an
Schnelligkeit und — durch die Unentschlossen¬heit des Schiedsrichters bedingt — auch anHärte zu . Durch einen sehr schnellen Wechselkam Weilstetten zur 3 :4- Führung . Durch Klinkund Mauthe hieß es bald darauf 5 :4 und — nach'
Ausgleich — durch Walz 6 :5 Der Kampf nahmnun harte Formen an und als Walz bei einemseiner schnellen Durchbrüche hart gelegt wurde ,deutete der Schiedsrichter völlig zu Recht , aberzu spät , um noch etwas retten zu können , aufdie 13-Meter -Marke . Die Reaktion der Weil -stetter Mannschaft auf diese Entscheidung warverblüffend , noch unerwarteter aber das Ver¬halten des Schiedsrichters . Wir wollen beidestaktvoll übergehen .

Sv Ravensburg I — SV Tettnangl 9 :5 (5 :1). —Die Gäste aus Tettnang konnten in diesem Tref¬fen die in sie gesetzten Erwartungen nicht ganzerfüllen . Sie lieferten zwar ein schönes Spiel ,erreichten jedoch nicht das Niveau des Vorjah¬res . Eine Ueberraschung war dffe ausgezeichneteLeistung des einheimischen Torhüters Herrmann .Nach 10 Minuten Spielzeit wurde Graf von der
Tettnanger Verteidigung Regelwidrig angegangen ,worauf der ausgezeichnet leitende Schiedsrichtereinen 13-m-Wurf verhängte , der von Wahl sicherzum 1 :0 verwandelt wurde . Beim Stand von 5 :1ahndete der Pfeifenmann noch ein Faul der Ra¬
vensburger mit einem 13-m , doch Herrmann hielt
prächtig . Nach der Pause konnte Tettnang einTor aufholen , doch fand sich die einheimischeMannschaft , die im Feldspiel überlegen war , so
gut zusammen , daß sie auf 8 :2 davonziehenkonnte . Im Endspurt bot Tettnang eine durchaus
ebenbürtige Leistung . Das Resultat von 9 :5 ent¬
sprach dem Können der beiden Mannschaften .Im Vorspiel der Reserven siegte Ravensburgüberlegen mit 16 :9 .

SV Urach — SF Friedrichshafen 6 :6 (5 : 0). —
Durch Spielerabgang und Verletzungen waren•die Uracher genötigt , mit stark . geschwächterMannschaft das letzte Heimspiel der diesjäh¬rigen Runde -zu bestreiten . Um so mehr war manüberrascht , wie gut sich die Heimischen in dferersten Halbzeit zusammenfanden . Allerdings hat¬ten die Seehasen wesentlich an Spielstärke ' ein¬
gebüßt und konnten sich so kaum des UracherAnsturmes erwehren . Mit einer verdienten Halb¬
zeitführung von 5 :0 gingen die Einheimischen indie Pause und erhöhten gleich nach Wieder¬
anspiel auf 6 :0 . Von nun an aber wandte sichdas Blatt . Die Gäste fanden sich immer besserzusammen und fanden immer wieder eine Lückein der Uracher Abwehr . Es gelang ihnen auf 6 :5heranzukommen . In der 57. Minute glückte denGästen der verdiente Ausgleichstreffer . Die
Schiedsrichterleistung war gut .

SV Frcndenstadt — VfL Schwenningen . —
Schwenningen verzichtet . Das Spiel wird mit 0 :0für Freudenstadt gewertet .

Kickers Offenbach 29 21 6 2 77 :27 48 :10VfR Mannheim 29 13 7 7 50 :41 37 :21Bayern München 28 14 6 8 59 :37 34 :22SV Mannh .-Wäldhof 28 11 10 7 52 :41 32 :241860 München 29 12 8 9 56 :40 32 :26VfB Stuttgart 28 13 5 ' 10 54 :45 31 :25Stuttgarter Kickers 27 11 8 8 51 :50 30 :24VfB Mühlburg ' 29 10 8 11 49 :43 28 :30FC 05 Schweinfurt 29 11 5 13 42 :56 27 :31Schwaben Augsburg 27 - 10 6 11 39 :47 26 :28FC Nürnberg 28 11 4 13 48 :51 26 :30Eintr . Frankfurt 23 9 7 13 23 :41 25 :33FSV Frankfurt 29 10 5 14 S8:53 25 :33TSG Ulm 1846 28 8 4 16 38 :50 20 :36BC Augsburg 28 7 4 17 40 :63 18 :38FC Rödelheim 29 6 3 20 30 :72 15 :43

Nord — West ausgeglichen
Norddeüischland - — Westdeutschland 1 :1. Dasvor 40 000 Zuschauern im Bremer Weserstadionausgetragene Repräsentativspiel der beiden Fuß¬ballauswahlmannschaften von Nord - und West¬deutschland endete unentschieden . Für denWesten handelte es sich darum , klarzustellen ,in welchem Teil Deutschlands heute der besteFußball gespielt wird . So begannen die West¬deutschen mit großer Schnelligkeit und erreich¬ten dadurch , daß der Norden nervös wurde undungenau zuspielte . Bis zur 86. Minute führteder Westen mit 1 :0. Die Nordelf erfüllte nichtganz die Erwartungen .

DteWiMqde
Der Exekativausschuß des Internationalen Fuß -bahverbandes beschloß , das Spielverbot zwischendeutschen Mannschaften und Klubs aus den derFIFA angeschlossenen Länder aufzuheben .Etwa 15 000 Zuschauer im Düsseldorfer Stadionerlebten eine böse Ueberraschung , als Hein ten Hofigegen den Kieler Seelisch nur zu einem Unentschie .den Kam.
In Hamburg siegte die Universität gegen dieHandelshochschule Stockholm 6 :3. Im Handball da¬gegen blieben die Schweden mit 19:20 siegreich .Das Endspiel um die deutsche Fußballmeister¬schaft findet am 3. Juli in Stuttgart statt .Im Entscheidungsspiel um die norddeutsche Mei¬sterschaft besiegte der Polizei - SV Hamburg dendeutschen Meister Hassee - Winterbeck Kiel über¬raschend sicher mit 10:3.Beim Stuttgarter Stadtlauf , der mit 2500 Teil¬nehmern eine große Besetzung aufwies , siegteFeuerbach gegen VfB Stuttgart und StuttgarterKickers .

Im Kampf uer beiden Mittelgewichtler DietrichHucks und Hans Stretz wurde Stretz nach zelmRunden Punktsieger . Im Rahmenkampf wurde RudiPepper ko - Sieger in der dritten Runde über den
Halbschwergewichtler Mettekoven (Köln ).Der amerikanische Rückenschwimmer Allen Stack ,der bei den Londoner Olympischen Spielen über 100Meter die Goldmedaille eroberte , stellte über 20CMeter Rücken mit 2.18,5 Minuten eine neuen Welt¬rekord auf .

Bei der ersten Freiluftveranstaltung der Berufs¬boxer in München gab es folgende Ergebnisse :Kleinholdermann Punktsieger über Sapion . JeanKreitz Punktsieger über Brta -Schömig (SchweinfurtJunentschieden gegen Heß (Darmstadt ).Der Boxweltmeister im Mittelgewicht Marcel Ger¬das siegte am Samstag in Casablanca über denLinkshänder Krawsyck , der In der 4. Runde aufgab .

Ergebnisse des Sonntags
Fußbail - Toto : Nprddeutschland — West¬deutschland 1:1; FSV Frankfurt — VfR Mannheim1:2; 1. FC Rödelheim — Stuttgarter Kickers 1 :2;Schwaben Angsbnrg — Eintracht Frankfurt 1 :0;Mannheim -Waidhof — 1860 München 2 :1; BayernMünchen — BC Augsbnrg 4:1; VfB Stuttgart gegenKickers Offenbach 0:1; 1. FC Nürnberg — VfBMühlbnrg 1:0; Concordia Hamburg — Arminia Han¬nover ausgefallen ; VfL Kirehheim — NormanniaGmünd 2:0; SSV Ulm — VfR Heflbronn 0:4; VfRPforzheim — ASV Feudenheim abgebrochen . — Eswerden diesmal nur 10 Spiele bewertet .

Zonenliga Gruppe Süd : Tübinger SV ge¬gen Fortuna Freibarg 0 :5; SV Rastatt — SG Fried¬richshafen 8:2; SSV Reutlingen — SVg Offeuburg8:0 ; VfL Freiburg — ASV Villingen 4 :1.
Zonenllga Gruppe Nord : Weisenau ge¬gen Trier ,'Kuerenz 1:3.
Landesliga Gruppe Nord : SV Metzingen

gegen SV Trosslngen 2r2; SV Hechlngen — ASV
Ebingen 2 :1; SV Tuttlingen — SV Schramberg 5:0 ;TSG Balingen — SV Mössingeö 2 :0 ; SV Tailfingengegen SV Gosheim 5:2.

Landesliga Gruppe Süd : SV Buchau ge¬gen SV Wangen 1:0; SV Laupheim — TSG Ried¬
lingen 7 :6; VfL Langenargen — SV Saulgau 0:1.B e z . - Kl . Alb : Betzingen — Dettingen 3:1; Kot¬
tenburg — Pfrondorf 4 :4; Eningen — Gönningen 3»
abgebr . ; Ohmenhausen — Wannwei ] 4 :1; Mittel¬stadt — Nehren 5 :2; Dußlingen — Urach 0:2.

Bez . - KI , Zollern : Grosseiflngen — Binsdorf5 :1; Geislingen — Schlatt 3 :0.B e z. - K 1. Schwarzwaid : Rottweil — Spal -
chingen 4 :1. ,

Bez . - Kl . Nagold - Freud . enstadt : Al¬
tensteig — Emmingen 2 :0; Baiersbronn — Freuden -
stadt 1 :2; Tumlingen — Dornstetten 4 :0; Calw gegenLützenhardt 1:1; Nagold — Vollmaringen 4 :0.Bez . - Kl . Donau - Bussen : Sigmaringen ge¬gen Munderkingen 1:1; Allmendingen — Rißtissen
6:0; M?ngen — Sigmaringendorf 0 :1; Schelklingen
gegen Ostrach 11:1; Waldsee — Schussenried 2:2.

Freundschaftsspiele : 1. FC Saarbrücken
gegen Chariten Athletic 1-0 ; Alemania Aachen ge¬gen Hamburger SV 2:2; Eintracht Trier — AlemaniaAachen 2 :1; Ulm 48 — Mainz 05 5:4; WormatiaWorms — 1860 München 1:4; 1. FC . Fforzheim gegenOffenbacher Kickers 1 :4; Städtespiel Bremen gegenHanitovei 5 :2. .Die ungarische Fußball -Länderelf schlug in Buda¬
pest die österreichische Mannschaft überlegen mit
6:1.

Eine Auswahl der englischen Fußball - Liga gewanngegen die Auswahl der Liga von Irland mit 5:0.
Handball

Haßloch — Rietheim ls :6; Frischauf Göppingengegen L FC Nürnberg 10:5 ; Darmstadt »8 — VfL
Neckarau 9:4.

Zonenklasse Staffel Württemberg :Tübinger sv — Weilstetten 6 :5; SV Freudenstadt ge¬gen VfL .Schwenningen 0 :0 für Freudenstadt ; SVRavensburg — SV Tettnang 9 :5 ; SVg Urach gegenSG Friedrichshafen 6:6.
Landesklasse Alb : SV Oberhausen gegenTSV Balingen 7 :7 ; SF Dettingen — ASV Ebingen10:4.
Landesklasse Schwarzwald : SV Tros¬singen — SV Rottweil 5 :8; VfL Schramberg gegenSV Sdhura 11 :S.B e z i r k s k 1 a s s e n : Lustnau — Münsingen10:5; Neufra — Wurmlingen 5:5 ; Göllsdorf — Sulz(kampflos für Sulz ) ; Lautungen — Schömberg 8:3 .

&4dqwdm Uodmikmmwm 1999
Wie nicht anders zu erwarten war , wurde dasHockentreimer Motorrad - und Wagenrennen alserster deutscher Meisterschaftslauf trotz großerund unverständlicher Einschränkungen des Kraft¬fahrzeugverkehrs und durch andere Schikanender zuständigen württembergisch -badischen Mi¬nisterien ein voller sportlicher Erfolg . Auch rein

zuschauermäßig war durch Anwesenheit von200 000 Zuschauern ein Erfolg nicht ausgeblie¬ben . Diesa Menschenmassen hatten ihr Kommenauch nicht zu bereuen , denn sie sahen in fastallen Klassen derartig spannende Kämpfe , wiesie Deutschland nur wenig seit Kriegsende ge¬habt hat . Trotz Anwesenheit der NSU -Werks --^ahrer konnte doch die Marke BMW mit Eu¬ropameister Georg Maier wiederum den Haupt¬sieg davontragen . Es gelang dem Münchner inphänomenaler Fahrt , neuem Streckenrekord und174,2 km/s ! d seine schwersten Gegner Krauß ,BMW , und Fleischmann . NSU , hinter sich zulassen . Auch bei der 690-ccm -Seitenwagenklasse vin der die NSU -Werke insbesondere mit einerNeukonstruktion antrelen konnten , konnte derBMW -Fahrer den NSU -Fahrer Böhm -Huek knaophinter sich lassen Dieses Kunststück brachteder Münchner Kiankermeyer mit BeifahrerWolz fertig , mit seiner BMW . Auch in der Ge¬
spannklasse konnte eine BMW , Roth/Ruf , ge¬winnen . Getade diese Klasse brachte durch au¬ßerordentlich scharfen Kampf von fünf Spitzen¬fahrern Kämpfe von einmaliger Klasse . Die350-ccm -Klasse gewann überzeugend der DeutscheMeister Wilhelm Herz , Lampertheim , auf sei¬

ner Kompressor -NSU . In der internationalen
Saugmotorenklasse holte sich der KarlsruherSchnell den ersten Platz der Sonderwertung vorAldinger , Stuttgart . In der 250-ccm -Klasse konnteendlich einmal Hermann Gablenz , Karlsruhe , alsSieger abgewinkt werden , nachdem er rin einemschönen , , abwechslungsreichen Kampf seineschärfsten Gegner Lottes und Kofink , DKW , undSchönwetter auf Yap abgeschüttelt hatte . Der
Stuttgarter Daiker schied als Zweiter liegend inder zweitletzten Runde aus . Die Klasse der125 ccm sah den deutschen Meister Döring , Wies¬baden , auf DKW vor Thorn und Kohl als Siegerim Ziel . Auch die Wagenrennen brachten »ehrschöne Kämpf ®, wobei wiederum der StuttgarterKarl Klink auf Veritas den Sieg in der 2-1-
Sportwagenklasse sicherstellte , damit zum drit¬ten Male in Hockenheim erfolgreich . In der
Rennwagenklasse , in der Egon Böinnek , Stuttgart ,auf Maserati führte , konnte sich der Düsseldorfer '
Ulmen vor dem neuen AFM des Konstrukteursund deutschen Meisters Alex von Falkenhausen ,Leonberg , legen und diese Klasse gewinnen . Dop-
pelsicger bei den Klassen 1100-ccm -Sportwagenund Kleinstrennwagen wurde Vorster aus RheydtDer Frankfurter Klöppler holte sich den Siegder 1500- ccm -Sportwagen .Etwas diesiges Wetter beeinträchtigte anfangsdas Gesamtbild des Rennens , aber nachdem dieSonne durchstach , batten die Menschen m Hok -
kenbeim wirklich nichts mehr zu beanstanden ,was zu dem schönen Rennen gefehlt hälie .

'
E . K . S.
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Jmmee noch Aec me fMiM
SV Hechingen hemmt den Weg zur Meisterschaft des ASV Ebingen

SV Tuttlingen — VfL Schramberg 5 :0 (2:0) . — Die
beiden Mannschaften lieferten sich einen verbisse¬
nen Kampf um die Punkte , der nur durch das bes¬
sere Stürmerspiel der Platzmannschaft zu einem
solch eindeutigen Sieg führte . Der Anfang gestal¬
tete sich sehr dramatisch dadurch , daß die Gäste
bereits in der zweiten Spielminute einen Handelf¬
meter nicht verwandeln konnten . In der zehnten
Minute gab es ebenfalls einen Elfmeter gegen
Schramberg , welcher von Lehmann unmittelbar in
die rechte Torecke eingeschoben wurde . Das Spiel
blieb bis zur Pause vollständig offen und erst in
der 35. Minute konnte Ost durch einen fabelhaften
Rückzieher über den verdutzten Gästetorwart hin¬
weg zum 2 :0 einsenden . Die Gäste hatten sich in der
zweiten Spielhälfte allerhand vorgenommen und
diktierten 20 M nuten lang das Spielgeschehen , doch
allmählich fand sich auch der Tuttllnger Sturm und
konnte innerhalb von fünf Minuten durch zwei
Tore des Mittelstürmers und eines durch den
Rechtsaußen den Sieg sicherstellen . Das scharfe
Tempo hielt bis zum Schluß an , aber der vorzüg¬
lichen Arbeit des Tuttlinger Torwarts Schmieder
war es zuzuschreiben , daß den Gästen der wohlver¬
diente Ehrentreffer versagt blieb . Schiedsrichter Al -
beck , Sigmaringen , leitete sicher .

SVg Metzingen — SV Trossingen 2 :2 (1:0), — Bei
etwas mehr Glück und Schußvermögen wäre bereits
ln der ersten Halbzeit das Spiel zugunsten derP Tatz -
besitzer entschieden gewesen . Die Schwarzwälder
stellten wohl eine schnelle , technisch gut beschla¬
gene Elf ins Feld Neben einer schlagsicheren und
stabilen Abwehr stand aber eine harmlose Fünfer¬
reihe . Während die Platzbesitzer in den ersten 45
Minuten das Spielgeschehen diktierten und dabei in
der 4 \ M ’nute nach langem Hin und Her durch
einen 30-Meterschuß von Zobel in Führung gingen ,
egalisierten die Harmonikastädter bald nach der
Pause . Die Einheimischen waren bald in die De¬
fensive gedrängt und es bedurfte aller Kräfte , um
dem Drängen der Gäste standzuhalten Ein Durch¬
bruch der Trossinger führte in der 70 . Minute schließ¬
lich durch ihren Linksaußen zum 1:2. doch 10 Mi¬
nuten später , als niemand mehr an den Ausgleich
dachte , glich Lautenschläger aus . Die restlichen
Spielminuten gehörten einwandfrei den mit Macht
auf Sieg spielenden Blau -Weißen . Schiedsrichter
Jehmlich . Haigerloch , pfiff anfangs sehr sicher , gab
aber in der zweiten Halbzeit das Spiel zu sehr aus
der Hand .

SV Tailfingen I — SV Gosheim 5 :2 (2:1) . — Ent¬
gegen der Vorschau , nach der das Pokalspiel SV
Truchtelfingen gegen Gosheim stattfinden sollte ,
wurde in letzter Minute das ausstehende Ve ^bands -
spiel obiger Vereine angesetzt . Gosheim stellte die
körperlich robustere Mannschaft . Tailfingen glich
dieses durch technisch ideenreicheres Solei aus .
Nach wThselvollen Angriffen gelang es Gosheim in
der 10. Minute , durch Grimm in Führung zu gehen
Tailfingen wer nun bemüht , den Vorsprung auszu -
gleiohen und ihre Angriffe wirkten durchdach +er .
In der 19. Minute gelang ihnen durch Linksaußen
Borst im Nachschuß der Ausgleich . E ^st in der 26
M’nute war es der Halbrechte BergstrMßer . der eine
sehöme Kombination zum 2:1 einschoß . In der 54.
Minute war es Maier , der an dem herausgelaufencn
Torwart vorbei für Gosheim den Ausgleich schoß .
Der K ^mnf nahm nun etwas an Härte zu und Gos¬
heim versuchte , durch größeren körperlichen Ein¬
satz Roden zu gewinnen . Nach dieser Drangper {ode
schoß der Halbrechte Bergsträßer in der 62 . und 64.
Minute z«’m 4 :2 ein . Gosheim gab sich jedoch noch
nicht geschlagen und versuchte , durch Steilvorlagen
das verlogne Terra ’n aufzuholen . Im Gegenzug
leit 0** 'T'aiKingen schöne Angriffe ein und in der
82. M'nute war es Linksaußen Borst , der aus Ab -
seltss ^ iu " *? auf 5 :2 erhöhte . Schiedsrichter Dierin -
ge *\ H “r“bing «n . leitete Im allgemeinen einwandfrei .

P *s Jiigondverbandsspiel Jugend Tailfingen gegen
Truchtelfingen fiel aus , da Truchtelfingen nicht an¬
trat .

SV Fechingen — ASV Ebingen 2 :1. — Beiderseits
prachtvolle Leistungen ließen das Sütel der beiden
Spitzenreiter zu einem Erlebnis werden .

TSG B -‘linken — SVG MÖssingen 2 :2 . — Die Platz¬
herren «oielten überlegen , die Gäste versuchten
vergebl ’ch , durch hohen Einsatz zum Erfolg zu
kommen .

SV Laupheim — TSg Riedlingen 7 :6. — Laupheim
gewann verdient , denn es mußte teilweise mit nur
neun Mann spielen .

Bezirksklasse Schwarzwald
Rottweil — Spaichingen 4:0 (1:0) . — Was die we¬

nigsten der mehr als tausend Zuschauer für möglich
gehalten hät +en , haben Kottweils Fußballer fertig¬
gebracht . Indern sie den Tabellenersten nüt einer
eindeutigen 4 :0-Niederlage nach Hause schickten .

Kottweils Elf zeigte wie schon lange nicht mehr ein
flottes , schönes Spiel und errang durch aufopfern¬
den Einsatz diesen eindrucksvollen Sieg .

Rottweil war während des ganzen Spieles leicht
überlegen . Mit diesem Punktesieg hat Rottweil be¬
rechtigte Aussicht , noch auf den zweiten Tabellen¬
platz zu kommen , während der Tabellenerste infolge
seines Punktvorsprungs den Punktverlust noch nicht
allzu tragisch zu nehmen braucht .

Spaichingen Jugend — Roitweil 1:2.
Aistaig — Horb 2 :1. — Horb mußte auch gestern

wieder mit Ersatz antreten , konnte jedoch den
Gastgebern eine ebenbürtige ' Gesamtleistung ent¬
gegensetzen . Trotz den Anstrengungen gelang es
den Horber .i nicht , wenigstens kurz vor Schluß noch
auszugleichen

Bezirksklasse Nagold -Freudenstadt
Calw — Lützenhardt 1:1 (0 :1), — Die Gäste haben

wohl noch nie so glücklich einen Punkt mit nach
Hause genommen , wie in diesem Spiel . In der ersten
Halbzeit spielten nur die Gastgeber , die jedoch den
krönenden Torschuß vermissen ließen . Ein über¬
raschender Weitschuß brachte Lützenhaidt in der
60. Minute in Führung . 10 Minuten später glichen
die Gastgeber aus .

Tumlingen — Dornstetten 4 :0 (2:0) . — Beide Spiel¬
hälften standen eindeutig im Zeichen der Tumiin -

ger , die das Spiel sicher für sich entscheiden konn¬
ten .

Baiersbronn — Freudenstadt 1:2. — Die Gäste aus
der Kreisstadt waren froh , endlich wieder einmal
mit Punkten nach Hause zu kommen . Manch schöne
Torgelegenheit wurde herausgearbeitet , doch der
Sturm mußte zufrieden sein , wenigstens zwei Tore
erzielt zu haben .

Altensteig — Emmingen 2:0. — Obwohl die Gäste
ein sehr spannendes Spiel lieferten , hätte der Sieg
deutlicher ausfallen müssen . Der Kampf war in der
ersten Hälfte ausgeglichen , doch die Torchancen
standen eindeutig auf seiten der Platzherren . Nach
dem Wechsel spielte Altensteig überlegen , doch vor
dem Tor wollte nichts gelingen , bis in den letzten
20 Minuten der Halbrechte mit . zwei Toren den Sieg
sichsrstellte .

Altensteig II — Emmingen II 3 :3 ; Altensteig Schü¬
ler — Spieiberg Schüler 6 :0.

Nagold I — Vollmaringen I 4 :0 (1:0) . — Vom An¬
spiel weg legten die Gäste mächtig los und kämpf¬
ten verbissen Dagegen spielte Nagold mit 10 Mann
etwas lustlos . Erst als die Fünferreihe vollzählig
war , kam mehr Schwung in das Spiel der Einheimi¬
schen Nagold konnte aber nur bis zur Halbzeit ein
Tor vorlegen . Nach Seitenwechsel errang Nagold
eine klare Feldüberlegenheit und die Gäste hatten
in der Abwehr alle Hände voll zu tun .

Nagold II — Vollmaringen II 5 :1.

Keem Seeithim
Kreisklasse Horb

Klasse A : Sulz — Mühlen 3 :1. — Es war ein Spiel ,
an dem sich beide Mannschaften an Schnelligkeit
nichts nachgaben . Nach den ersten zehn Minuten
konnte Mühlen das Führungstor erzielen . Sulz
stellte Jturz vor Seitenwechsel den Ausgleich her .
In der 'zweiten Halbzeit gelang es den Sulzern durch
ihr technisch reiferes Spiel noch zwei weitere Tore
zu schießen .

Dornhan — Hochdorf ausgefallen . Die Hochdorfer
Mannschaft trat nicht an .

Eutingen — Mühringen 2H). — Zwei ebenbürtige
Mannschaften standen s’ch gegenüber In der zwei¬
ten Spielhälfte überraschte Eutingen durch besseres
Zusammenspiel und konnte damit zum Sieg kom¬
men . Der Gästetor wart zeigte sehr gute Leistungen .

Vöhringen — Ergenzingen 1:2. — Die Gäste ent¬
täuschten durch ihre harte Spielweise . Ein besseres
Durchgreifen des Schiedsrichters hätte dem Spiel¬
verlauf eine andere Note geben können .

M ->rschalk >»nzimmern — Bierlingen (in Weiden ) 4 :1.
— Unter der sehr guten Spielleitung von SclVeds -
richter Günther , Dornhan , lieferten beide Mann¬
schaften ein schönes , bis zum Schluß faires Spiel .
Unermüdlicher Einsatz von Bierlingen und Schuß¬
pech der Platzmannschaft brachten den Halbzeit¬
stand . 0 :0. Marschalkenzimmem lieferte wohl sein
bestes Spiel in dieser Runde .

Wittershausen — Holzhaus n̂ 1:0. — Wittershausen
konnte durch einen erneuten S?eg seinen zweiten
Platz an der Spitze der Tabelle behaupten . Bei gu¬
ter Schiedsrichterleistung erlebten die Zuschauer
ein ausgeüchenes und schönes Spiel .

Klasse B : Gündringen — Ahldorf . — Gündringen
kam kampflos in den Besitz der Punkte , da Ahldorf
nicht antrat .

Dürrenmettstetten — Fischingen 2:1. Bei klarer
Ueberlegenheit der Platzmannschaft in der ersten
Halbzeit ging diese in Führung . Nur ihrem Schuß¬
pech ist es zuzuschreiben , daß das Torverhältnis
nicht höher ausftel . Schiedsrichter Lehmann , Vöhrin¬
gen , leitete ausgezeichnet .

Felldorf — Nordstetten 4 :1. — Nordstetten spielte
in der ersten Halbzeit überlegen und es schien , als
wollte d !e Gästemannschaft zum Siege kommen . M’t
1 :1 wurden die Seiten gewechselt . Von da ab jedoch
fand sich Nordstetten nicht mehr zusammen . Der
Schiedsrichter leitete gut .

Wachendorf — Weitingen 2 :8. Die Gäste brach¬
ten den Platzherren eine empfindliche Niederlage
bei . Wachendorf fand sich nach dem starken Drän¬
gen der Weitinger nicht mehr zu einem einheit¬
lichen Spiel zusammen .

Wachendorf II — Weitingen U 0:0
Renfrizhausen — Wrlden 2 :4. — Die junge Ren -

frizhausener Mannschaft überraschte durch ihren
hohen E ’nsatz , der demjenigen der Gäste nicht
nachstand .

Renfrizhausen n — Weiden n 0 :0 .
Untertalheim — Salzstetten 1:0. — Salzstetten holte

sich gestern in UntertalheJm eine knappe Nieder¬
lage . Die beiderseitigen Leistungen waren gleich¬
wertig . Untertalheim hatte allerdings in der zwei¬
ten Hälfte etwas mehr vom Spiel .

Kreis Rottweil
Mariazell — Winzeln 3 :1 (1:1) . — Mariazell führte

bald mit 1:0. Doch konnte Winzeln darnach durch et¬
was größeren Eifer bis zur Halbzeit ausgleichen .
Nach der Payse führte der starke Torchang von Ma¬
riazell zu zwei weiteren Toren .

Aichhalden I — Latuerbacli I 1:3 (0 :i ). — Beide
Mannschaften lieferten sich ein hartes , schnelles
Spiel . Lauterbach zeigte etwas Ueberlegenheit . —
Durch Unterstützung des sonst sehr korrekten
Schiedsrichters Hermann , Schramberg , konnte Lau¬
terbach die zweite Halbzeit mit einem klaren Ab¬
seitstor zum 0 :2 einschießen . Das Spiel verlief ruhig .

Aichhalden II — Lauterbach II 0 :4.
Kreis Freudenstadt

Betzweile 2 — Schopfloch 1:1 ; Oberiflingen — Lom -
bach 2 :2 ; HaUwangen — Alpirsbach 5 :5.

Freundschaftsspiele
Mitteltal/Obertal — Wittendorf 1:4 , (0 :1) . — Die

Spielstärke der Gäste bewies eindeutig , daß ihr füh¬
render Tabellenplatz in der Kreisklasse gerechtfer¬
tigt ist . Nach einem flüssigen und fairen Spielver¬
lauf konnten sie als verdiente Sieger den Platz ver¬
lassen . Die Einheimischen hätten bei den zahlrei¬
chen Torchancen eins bis zwei Tore mehr erzielen
müssen . Schiedsrichter Mehlmann leitete ausge¬
zeichnet .

Mitteltal/Obertal II — Wittendorf II 2 :0.
Wildberg I — Teinach - Zavelstein 6:0 (3:0) . (Ohne

Wertung .) Nachdem der Kreissportbeauftragte das
Entscheidungsspiel um die Kreismeisterschaften der
A-Klasse (gegen Waldrennach ) nach gegenseitiger
Vereinbarung absetzte , spielte Wildberg gegen Tei -
nach -Zavelstein . Die Gastgeber siegten nach einem
überlegenen und fairen Spiel recht eindeutig .

A . H. Rottweil — A . H . Schwenningen 1:?. — Zu
einem Fußballfreundschaftsspiel tragen sich am
Samstag nachmittag die alten Herren Fußballer von
Schwenningen und Rottweil , bei dem die Gäste das
flüssigere Spiel zeigten .

Kceuz und qiee Meck Am Spott
Doppelveranstaltung der Tuttlinger Schwerathleten

Zu einem Mannscftaftskampf im Boxen und einem
Mannschaftskampf im Ringen hatte sich die Tutt¬
linger Bevölkerung mit einer Rekordzahl von 2000
Besuchern am Samstagabend in der Turn - und Fesl -
halie eingefunden . Weniger dienlich für den Sport
war das Verhalten der ersten Boxermannschaft
VfL Konstanz , die ihre Niederlage nicht in sport¬
lichem Geiste hinzunehmen vermochte . Eine Form¬
verbesserung der Tuttlinger Staffel seit dem letz
ten Kampf gegen Singen war offensichtlich und so
kam es , daß die Tuttlinger ihren Gästen in fast al¬
len Gewichtsklassen eindeutig überlegen waren . So
endete der Mannschaftskampf im Boxen mit kla¬
rem Sieg von 14:0 Punkten für Tuttlingen .

Der Mannschaftskampf im Ringen konnte eben¬
falls von der Tuttlinger kombinierten Mannschaft
gegen die erste Mannschaft von Baienfurt mit 6 :2
gewonnen werden . Hier gab es zum Teil sehr tem¬
peramentvolle Kämpfe zu sehen , die im einzelnen
wie folgt endeten :

Im Fliegengewicht machte Herrmann , Tuttlingen ,
einen Schultersieg über Härle , Baienfurt . Der Sieg
im Bantamgewicht fiel an den Tuttlinger Müller , der
seinen Kameraden Angele , Baienfurt ebenfalls auf
die Schultern legte . Im Federgewicht gab es einen
abwechslungsreichen Kampf , den Hilzinger , Tutt¬
lingen gegen Kübler , Baienfurt , knapp nach Punk¬
ten gewi men konnte . Leichtgewicht : Gebhart , Tutt¬
lingen • Schultersieger Über Tahliaferi , Baienfurt .
Beck , Tuttlingen gewinnt ebenfalls wegen Selbst¬
wurf seines Gegners Wegelich , Baienfurt . Welter¬
gewicht : Knapper Punktsieger Tagliaferi , Alois Über
Henke , Georg , Tuttlingen . Im Mittelgewicht machte
der alte Kämpe Weikert , Tuttlingen einen Schulter¬
sieg über Härle , Baienfurt . Der Sieg im Halb¬
schwergewicht ging an Tagliaferi . Wilhelm , Baten -
furt , der seinen Gegner Dold , Tuttlingen nach har¬
tem Kampf auf die Schultern legte .

Städtekampf Ebingen — Schwenningen
Ebingen hat seit seiner letzten Schwerathletik -

Veranstaltung viel dazugelernt . Auch die Organisa¬
tion klappte ausgezeichnet .

Den Anfang bildete ein Vergleichskampf der bei¬
den Städte im Gewichtheben . Ebingen erkämpfte
sich bald einen Vorsprung , den die Gäste nicht
mehr aufzuholen vermochten . Stürmischer Beifall
der begeisterten Zuschauer erfüllte den Saal , als
das Endergebnis bekannt wurde . Ebingen siegte
mit 2815 Punkten vor Schwenningen mit 2680 Punk¬
ten . Den schönsten Kampf im anschließenden Städte¬
boxkampf lieferten sich Kopp . Schwenningen , und
Fieber . Ebingen , im Federgewicht . J3urch über¬
zeugenden Endspurt sicherte sich der Ebinger einen
klaren Punktsieg .

Ergebnis der übrigen Kämpfe : Jugend : Leicht¬
gewicht : Letsch , Ebingen Haller , Schwenningen , un¬
entschieden . Bantamgewicht : Krüger , Ebingen , ge¬
gen Speck , Schwenningen , unentschieden . Leicht¬
gewicht : Springer , Schwenningen , Sieger nach Punk¬
ten über Mauthe , Ebingen . Weltergewicht : Schoch ,
Schwenningen , Sieger nach Punkten über Schlaich ,
Lbrngcn . Mittelgewicht : Letsch . Ebingen — Reiser ,
Schwenningen , unentschieden . Halbschwergewicht :
Roth . Ebingen — Rieger , Schwenningen , unentschie¬
den - Schwergewicht : Moser . Ebingen gegen Boldt ,
Schwennlgen , unentschieden . Endergebnis : Schwen¬
ningen Sieger mit 9 ‘7 Punkten .

Städtekampf Trossingen — Rottweil
Vor etwa 500 Zuschauern fand im Ochsensaal in

Deßlingen ein Mannschaftskampf im Boxen zwi¬
schen ' Trossingen und Rottweil statt . Rottweil war
nicht in der stärksten Besetzung angetreten . Auch
Trossingen stellte keine vollständige Mannschaft . Es

fehlte der Vertreter im Federgewicht . So standen
sich in den Einleilungskämpfen im Federgew .cht
die beiden Rottweiler Bippus und Bensch gegen¬
über . Bertsch siegte knapp nah Punkten , ln einem
zweiten Federgewichtskampf trennten sich Roser ,
Deißlingen , und Müller , Rottweil , unentschieden .
Im Weltergewicht ohne Mannschaftswertung schlug
Haas , Rottweil , den Trossinger Bühler in der drit¬
ten Runde ko . In den Hauptkämpfen lieferte Hum¬
mel , Eottweil , einen der schönsten Kämpfe des
Abends und zwang seinen Gegner Kretzmaier , Tros¬
singen , in der dritten Runde zur Aufgabe . Im Fe¬
dergewicht ging Heilstem , Rottweil , in der ersten
Runde gegen den Leichtgewichtler Kramer , Trossin¬
gen , als Sieger durch ko . hervor , im Leichtgewicht
gab es eine umstrittene Entscheidung , als Arm¬
leder , Rottweil , «n der ersten Runde Häring , Tros¬
singen , ausknoekte , und nachher wegen Genick¬
schlag disqualifiziert wurde . Nach dem Urteil des
Ringarztes wurde auch Genickschlag erkannt und
die Punkte fielen an Trossingen . im Weltergewicht
wurde Nesper , Rottweil , von Mauthe , Trossingen , ^
bereits in der ersten Runde mit einem genauen
rechten Haken zu Boden geschlagen . Nachdem er
sich zweimal wieder erhoben hatte und jedes Mal
wieder zu Boden geschickt wurde , wurde er vom
R 'ngrlchte * aus dem Kampf genommen . Im Mittel¬
gewicht trennten sich Bilger , Rottweil , mit dem 15
Pfund schweren Kratt , Trossingen , unentschieden .
Für den Fachmann ein unverständliches Urteil , da
Kratt die meisten seiner Treffer verbotenerweise
mit Eckenhand schlug und die guten linken Ge¬
raden von Bilger wenig bewertet wurden . Im Halb¬
schwergewicht punktete Storz , Rottweil , seinen
Gegner Wagner , Trossingen , nach schwerem Schlag -
technisch sehr schönen Kampf . Kern , Rottweil .
Wechsel aus . Im Schwergewichtskampf gab es einen
konnte gegen Scheibe , Trossingen , jede Runde klar
für sich buchen und wurde vielumjubelter Punkte¬
sieger .

Klinge schwimmt Weltrekord
Der deutsche Meister im 100- m-Brustschwimmen ,

Walter Klinge , Braunschweig , schwamm die 100 m
in 1:07.1 Min . im Schmetterlingsstil . Den offiziel¬
len Weltrekord hält der Amerikaner Bob Schol seit
dem 13. Dezember 1947 mit 1 :07,2 Min Da Deutsch¬
land noch nicht wieder in den internationalen
Schwimmverband aufgenommen Ist , wird der Re¬

kord offiziell nicht anerkannt werden .
Tischtennis im Evang . Jungmännerwerk

Trotz unserer klar präzisierten Einstellung zu al¬
lem konfessionell gefärbten Sport bringen wir nach¬
stehend die Tischtennisergebnisse im Auszug : Roland
Messerschmidt , Geislingen ; Hermann Eißer , Tübin¬
gen ; Hans Wirthle , Tübingen . Im Doppel : Nicolai -
Keller , Rottweil ; Messerschmidt -Reichart , Geislin¬
gen ; Dreheim -Sachs , Rottweil .

In dem Bericht wird betont , daß es sich dabei kei¬
neswegs um . .soortseparatistische “ Bestrebungen des
Evang . Jungmännerwerks etwa gegenüber den Sport¬
vereinigungen handele . Auch mit ri'*n
Rahmen eines Wettkampfes soll lediglich der Wille
zum Ausdruck gebracht werden , sich nicht allzu ein¬
seitig auf das Seelisch -Geistige festzulegen , sondern
der Jugend auch in körperlicher Hinsicht Ausgleich
und Ausspannung zu gewähren .

Wir bezweifeln nicht , daß ein einseitiges Festlegen
auf das Geistig -Seelische der Jugend nicht dienlich
ist , vertreten dabei aber nach wie vor die Ansicht ,
daß auch d *e evangelische Jugend . wenn s !e ihrer
Aufgabe voll genügen will , den körperlichen Aus¬
gleich in den dafür vorhandenen Sportabteilungen
suchen sollte . Andernfalls muß sie sich den Vorwurf
der Sonderbündelei und der Einmischung in ihr
nicht zustehende Gebiete gefallen lassen .

Das Schicksal schlug Adolf Heuser
Eine Meldung lief durch den Draht , die den

Schlußstrich unter das Geschick eines unerschrocke¬
nen Kämpfers setzte : „Aaolf Heuser in einer Ner -
venkltnik gelandeti “ Verfolgungswahn sei die Pro¬
gnose , die man stellte . Das Schicksal hat einen Gro¬
ßen des Boxsportes geschiagt ^ . Mit einer Unerbitt¬
lichkeit , die dieser unerschrockene Kämpfer nicht
verdient hat . Das Leben ist grausam und extrem
genug , Auoif Heuser diese bitteren , trostlosen letz¬
ten Runden nicht erspart zu haben . Wie Heuser im
Ring bis zur letzten Konsequenz kämpfte , lief er
auch gegen das Leben an .

In einem geregelten Jahrzehnt wäre für ihn schon
längst der Gong zur letzten Runde erklungen . Doch
das Schicksal war gegen ihn . Und wenn es in seinen
Glanzzeiten für ihn war , die Natur ihm alle Gaben
verlieh , die ein Weltmeister braucht , so wog es in
Adolf Heusers Alter diesen Großmut wieder durch
bitterernste Ungerechtigkeit auf . Er mußte weiter
kämpfen , weil die Not ihn trieb !

Es begann damit , daß in einem kleinen Dorfe am
Rhein eine einzige Fliegerbombe fiel , die das An¬
wesen Adolf Heusers traf . Ein bäuerliches Anwesen .
Er hatte darauf hingfearbeitet , sein Alter zu sichern .
Wie er begonnen , wollte er enden , als Bauer . Der
Alterstraum war durch eine Bombe zerstört , und
was ihm noch blieb , fraß die Entwertung des Geldes .

Seine besten Tage waren längst vorbei . Weil er
für eine hoffnungslose Zukunft kämpfen mußte , be¬
gann er mit 39 Jahren nochmals . Es zeichnet diesen
Kämpfer aus , daß er weiter kämpfte , obwohl er
hoffnungslos war . Nichts ist schwerer , als weiter zu
kämpfen und den Mut nicht zu verlieren , wenn man
hoffnungslos ist . Adolf Heuser boxte um die nackte ,
kümmerliche Existenz . Er wurde geschlagen , und
wenn es hoch kam , flammte vielleicht für ein oder
zwei Runden nochmals sein altes Können auf .

Tn der Boxchronik hat der Name Adolf Heuser
einen guten Klang , und in späteren Jahren wird
niemand mehr fragen , unter welchen Umständen
Adolf Heuser verlor . Man wird nur nicken und sa¬
gen : Adolf Heuser war ein großer Kämpfer .

Nicht immer hat ihm das Glück zur Seite gestan¬
den . Er kreuzte Max Schmelings Weg . Zwei Große
des deutschen Boxsportes trafen zusammen . Und
eiskalt störte Max Schmelings vernichtende Rechte
die Europameisterschaftspläne Adolf Heusers . In
der ersten Runde fuhr diese Rechte bei einem pen¬
delnden Angriff Heusers dazwischen , traf die Hals¬
schlagader und bereitete Heuser die furchtbarste
Niederlage seiner Laufbahn . 1942 wäre es endgültig
Zeit für Heuser gewesen , aufzuhören . Als Neusels
pfeifende Linke und Rechte Heuser zermürbten und
ihn zwangen , mit zitternden Flanken aufzugeben
Aus Erschöpfung !

Die achte Runde wurde die ereignisreichste in
Heuseis Laufbahn . In . der achten - Runde hatte er
Gustav Roth vernichtet , in der achten Runde war
er in den USA von Brouillard durch technischen
ko besiegt worden . Witt und Andersson blieben in
der achten Runde gegen ihn auf der Strecke . Zwei¬
mal verlor er gegen J .ean Kreitz in der achten
Runde , und die deutsche Schwergewichtsmeister¬
schaft verlor er gegen Neusei in der gleichen Runde .

Der Ringstaub schmeckt bitter . Heuser hat ihn
zerschlagen am Boden liegend schmecken müssen .
Dabei war er Europameister im Halbschwergewicht ,
Europameister im Schwergewicht . Deutsche " Mei¬
ster im Halbschwergewicht und Deutscher Meister
im Schwergew ’cht 1942 , Weltmeister im Halbschwer¬
gewicht der IEU 1937 . Schmerzlicher aber als Nie¬
derlagen durch die Fäuste der Gegner waren die
Schmähru ê des Publikums , die zuweilen erklangen ,
als das Alter Henser zur Strecke brachte . Dies aber
hatte Heuser nicht verdient , geschmäht zu werden .

Landesklasse Staffel Schwarzwaid
VfL Schramberg I — SV Schura I 11:8 (6 :3) . —

Eine schöne Ueberraschung bereitete die Schram¬
berger Elf den rund 1000 Zuschauern mit ihrem
Sieg . In den ersten 20 Minuten wirbelten die Gast¬
geber die gegnerische Hintermannschaft vollständig
durcheinander . Dann erst fand - sich Schura und
holte drei Tore auf . Nach dem Seitenwechsel lie¬
ferten sich beide Mannschaften eine ausgeglichene
Partie . Tmmer wieder überraschte Schua durch ra¬
sche , kraftvolle Angriffe und placierte Torschüsse .
Regelmäßig rückten die Gäste nach , nützten Un¬
sicherheiten der gegnerischen . Verteidigung und
warteten mit prachtvollen Strafstoßtoren auf . Der
Schiedsrichter leitete das faire Spiel mit großer
S ;cherheit und zu vollster Zufriedenheit der Zu¬
schauer .

Schramberg Jugend — Schura Jugend 7 :3 (4 :3 .
Trossingen

’ — Rottweil 5 :6. — In Trossingen gab
es einen harten Kampf , der die Rottweüer vor eine
schwere Aufgabe stellte . Nur dem zähen Einsatz
der Rottweiler Elf und ihrer technisch besseren
Spielweise war es zu danken , daß sie die Punkte
entführen und damit ihren Tabellenstand festigen
konnte .

Landesklasse Staffel Alb
SF Dettingen — ASV Ebingen 10:4. — Kampfgeist

und Einsatzfreude brachten den Gastgebern einen
verdienten Sieg ., Ebingen kämpfte bis zum Schluß¬
pfiff um die Verbesserung des Ergebnisses .

SV Unterhausen — TSG Balingen 7:7. — Die Gä¬
ste hatten Glück , daß sie dem Endspurt Unterhau¬
sens nicht unterlagen . Das Ergebnis entspricht je¬
doch dem Spielverlauf .

Bezirksklasse Staffel Schwarzwald
Göllsdorf — Sulz ausgefallen \

Neutra — Wurmlingen 5 :5 (4:1) . Neufra n gegen
Wurmlingen II 4 :8 (3 :6) .

Bezirksklasse Calw -Freudenstadt
Calmbach — Hirsau . — Das Spiel wurde von

Calmbach ohne Begründung abgelehnt . Die Punkte
dürften somit Hirsau kampflos Zufällen .

Altensteig — Ebhausen fiel aus . Das Spiel wird
am 15. Mai nachgeholt .

—. Kreis Calw - Freudenstadt
Pflzgrafenweiler — Ostelfheim 6 :4. — Die Platz¬

herren hatten keinen allzuleichten Stand gegen die
formverbesserte Ostelsheimer Elf , die sich mächtig
einsetzte . Die größere Spielerfahrung und der Vor¬
teil des eigenen Platzes brachte Pfalzgrafenweiler
schließlich einen verdienten Sieg .

Wildbad — Wildberg 4 :6. — Die sonst schußstar¬
ken Wildbader fanden sich gestern nicht recht zu¬
sammen und verloren nach einem reichl 'ch kampf¬
betonten Spiel gegen die flinken Wüdberger , die
besonders vor dem Tor sehr zweckmäßig zusammen -
spielten . Der Wildberger Schlußmann verdient ein
Sonderlob . Schiedsrichter HÖslin , Hirsau , leitete gut .

Horb — Rohrdorf ausgefallen .
Haiterbach I — Simmersield I 6 :3* (3 :1). — Hai-

terbach siegte nach einem recht spannenden Spiel
verdient gegen die sich wacker wehrenden S ;m-
mersfelder . — Beide Mannschaften spielten mit
großem Einsatz , aber sportlich uyd fair . Dar Sim-
mersfelder Torhüter war der beste Mann der Gäste .
Die Schiedsrichterleistung von Dengler , Ebhausen ,
war gut .

Haiterbach n — Simmersfeld II 4 :3.
Pfalzgrafenweller — Ostelsheim 6 :4.

Freundschaftsspiele
Rohrdorf — Nagold 5 :9. — Der Spitzenreiter der

A -Klasse konnte sich gegen die Bezirksklassen¬
mannschaft Nagold trotz allem Eifer nicht durch¬
setzen . Nach einem abwechslungsreichen schönen
und fairen Spiel siegte Nagold sicher .

Pforzheim/Brötzingen — Calw I 3 :6 (2 :2) . — Die
Calwer Handballer waren am gestiigen Sonntag in
großer Form und schlugen den badischen Bezirks¬
meister auf - eigenem Platz . Die Calwer Elf spielte
wie aus einem Guß und zeigte nach einer schneiten ,
ausgeglichenen ersten Halbzeit , was in ihr steckt .
Sie drückte besonders in der zweiten Spielhälfte
auf das Tempo und kombinierte wie in alten Ta¬
gen . Der Sturm schoß aus allen Lagen . Besonders
die Verteidigung und Torhüter Bürkle , verdienen
ein Sonderlob . Der Brötzinger Schiedsrichter leitete
korrekt .

Urioffen — Baiersbronn 7:3 (3 :1) . — Anläßlich ei¬
nes Werbespiels traten die sonst schußstarken und
wendigen Baiersbronner in Urioffen zu einem Rück¬
spiel an . und verloren , weil sie unter der sonst üb¬
lichen Form spielten . Die Schiedsrichterleistung war
gut .

XM6m md ItMm
Zonenliga Süd Zonenliga Nord

Fortuna Freiburg
Tübinger SV
ASV Villingen
Eintracht Singen
SV Rastatt
SSV Reutlingen
SG Friedrichshafen
VfL Schwenningen
VfL Freiburg
VfL Konstanz
SVg Biberach
SVg Offenburg

22 13 5 4
- 22 12 7 3

22 10 6 6
21 10 4 7
*21 10 3 8
21 7 7 7

i 21 8 3 10
20 6 6 8
20 7 3 10
20 5 6 9
19 5 5 9
21 2 5 14

ASV Ebingen
SV Hechingen
SV Trossingen
VfB Pfullingen
VfL Schramberg
SV Gosheim
SV Tailfingen
SpVg Metzingen
TSG Balingen
SV Tuttlingen
SpVg Mössingen

Landesliga
18 14
19 13
19 9
17 8
18 7
18 7
18 7
18 5
17 6
19 6
19 4

Nord
2
2
6
2
3
2
2
5
1
1
3

10
12
12

48 :27
48 :25
37:28
33U9
53 :50
33 :25
39 :50
27:37
27 :37
33 :36
26 :44
24 :51

62 :20
58 :27
39 :31
28 :30
31 :39
32 :32
40:35
24 :39
26 :39
36 :57
23 :64

Landesliga Süd
56 :21
42:27
47 :51
48 :54
39 :55
45 :44
39 :42
29 :54
37 :39
48 :36
33 :64

Zonenklasse Staffel Württemberg

SV Weingarten 18 12 3 3
SV Laupheim 18 10 3 5
SV Buchau 19 11 0 8
TSG Riedlingen 19 9 2 8
SV Ravensburg 19 8 4 7
SV Lindenberg 18 8 2 8
SV Saulgau 18 7 3 8
VfL Langenargen 20 7 2 11
SV Baienfurt 17 6 2 9
SG Wangen 18 6 2 10
SV Ehingen 18 4 3 11

SV Rietheim 18 12 1 5 129 :95
SSV Reutlingen 17 11 1 5 114 :86
Tübinger SV 17 10 1 6 102 :91
SV Freudenstadt 16 9 2 5 96 :87
SV Ravensburg 18 10 0 8 135 :123
SG Tettnang 16 9 0 7 104 :94
SV Weilstetten 18 7 1 10 106 :108
SG Urach 16 5 3 8 76 :103
SG Friedrichshafen 14 2 3 9 59 :97
VfL Schwenningen 16 1 2 13 63 :109

31:13
31 :13
26 :18
24:18
23:19
21 :21
19:23
18 :22
17 :22
16 :24
15:23

9 :33

30 :6
28 :10
24 :14
18:16
17 :19
16:20
16 :20
15 :21
13 :21
13:25

1:27

27 :9
23 :13
22 :16
20 :18
20 :18
18 :18
17 :19
16 :24
14 :20
14 :22
11:25

25 :11
23 :11
21 :13
20 :12
20 :16
18 :14
15 :21
13:19

7 :21
4 :28

FC Kaiserslautern 24 21 1 2
Worms 24 17 2 5
Neuendorf 24 14 6 4
Pirmasens 24 14 5 5
Neustadt 23 14 2 7
Phönix Ludvvigshafen 24 8 7 9
Eintr . Trier 05 24 8 4 12
Mainz 24 7 6 11
Weisenau 24 7 4 13

Oppau 24 4 8 12
' Andernach 24 6 4 14

Triej/Kuerenz 24 6 4 14
Gonsenheim 23 2 2 19

Regelecke
Antwort auf Frage 13

142 :22
79 :22
75 :23
58 :41
41 :40
49 :44
46 :62
39 :67
44 :86
39 :60
38 :61
38 :61
17:103

43:5
36:12
34:H
33:15
30:16
23:25
20:28
20:28
18:30
18:32
16:33
16:32
6:40

Lieber Kamerad ! Sie haben sowohl ln der Frage
als auch in der Antwort darauf übersehen , oau
der linke Läufer im Strafraum nicht regelwidrig
•rempelte , sondern Schulter gegen Schulter (bei an

gelegten Armen ) . Die Regel I2e sieht einen Strai
stoß (Elfmeter ) nur dann vor , wenn ein Spieler aei
verteidigenden Mannschaft in heftiger und gefanr
lieber Weise rempelt oder einen Gegner von hinie «

rempelt , ohne daß letzterer hindert . Dagegen besag*

dieselbe Regel , daß der Schiedsrichter auf einen di¬
rekten Freistoß zu erkennen hat , wenn ein Spleiß
korrekt rempelt , das Rempeln aber nicht V®L
bindung zum Spiel des Balles steht . Die Antwor
auf Frage 9 durfte also nicht anders lauten als : Der
Schiedsrichter hat dies unzeitgemäße , jedoch kor¬
rekte Rempeln mit einem indirekten Freistoß
bestrafen , einerlei wo das Vergehen stattfand .

Frage 16 (Handball )
Ein vom Torwart abgewehrter Ball rollt an jJJJ

Torraumlinie , an der ein Verteidiger und ein Stur
mer ihn erwarten . Um der Gefahr zu begegnen , o®
der Stürmer zuerst in den Besitz des Balles ge »anJ: ’
hält der Verteidiger den Ball ab , bevor er Über oje
Torraumlinie rollt . Der Torwart eilt herbei unu
wirft den Ball ms Feld . Ist das Verhalten des ve >
teidigers regelwidrig ?
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Wieder Heimkehrertransporie
70 . Ulm . (Eig . Bericht .) Ueber das vergan¬

gene Wochenende traten drei Baßlandtransporte
mit zusammen 664 Heimkehrern , darunter zwei
Frauen , in Ulm ein . 413 Heimkehrer , die in der
französischen Zone und im Saargebiet beheima¬
tet sind, werden am heutigen Montag nach Tutt¬
lingen weitergeleitet und daselbst entlassen . Fol¬
gende Heimkehrer haben ihren Wohnsitz in
ffürttemberg-Hohenzollern :

Drißler Ernst , geb . 17. S. 1910, Freüdenstadt ;
Bossert . Gottlieb ; geb . 7 . 3. 1908, Lombaeh, Kreis
Freudenstadt; Weckenmann Josef , geb . 31 . 3.
1919, Hirsau , Kreis Calw ; Mast Willy , 37. 4. 1936 ,
Enzklösterle, Kr . Calw ; Knölier Helmut , geb . 10. 3.
1936, Loffenau , Kreis Calw : Ehrhard Walter , geb.
19. 7. 1930, Enzklösterle , Kreis Calw ; Braun Fritz ,
geb. 31 . 10 1937 , Stein , Kreis Hechingen ; Draub
Karl, geb . 15. 13. 1930, Glatt , Kreis Hechingen ;
Mayer Friedrich , geb . 30. 7. 1890, Hechingen ;
Roht Richard, geb . 19. 3. 1913, Dcttensee , Kreis
Hechingen; Merz Willi , geb . 1. 4. 1930, Taifingen ,
Kreis Balingen ; Koch Wilhelm , geb . 19. 8 . 1903,
Winterlingen, Kreis Balingen ; Greßle Karl , geb .
8. 9. 1933, Winterlingen , Kreis Balingen ; Ricdiger
Felix , geb , 18. 4. 1914 , Schömberg , Kreis Balingen .

Ueberbrttckungsbeihilfefür Konsumangestellte
Tuttlingen . Der Verband der Verbrau¬

chergenossenschaft Württemberg -Hohenzollern
und der AngesteUtenverband •sowie die Landes¬
berufsgewerkschaft Nahrung und Genuß ver¬
einbarten am 28. 4. 49 die Zahlung einer Ueber -
brückungsbeihilfe . Diese Beihilfe beträgt für die
Zeit vom 1. 4. ■49 bis 30 6 . 49 45 DM für Haus¬
haltsvorstände, 35 DM für Haushaltspartner und
Ledige über 18 Jahre , 25 DM für Jugendliche
unter 18 Jahren . Zugleich wurde auch der Ur¬
laub für das Jahr 1949 festgelegt . Er beträgt für
Jugendliche bis 18 Jahren 18 Werktage . Für An¬
gestellte schwankt er zwischen 10 und 18 Werk¬
tagen .

Mit dem Fachverband für den Einzelhandel
sind Verhandlungen aufgenommen worden , um
auch für diese Angestelltengruppen eine solche
Beihilfe zu vereinbaren . — Der Fachverband
für den Kolonialwarengroßhandel hat der Ver¬
einbarung des Angestelltenverbandes mit der
Landesgemeinschaft der Industrie über die Zah¬
lung einer Ueberbrückungsbeibilfe zugestimmt .

Große Hundeausstellung ln Tailfingen
Tübingen Der Landesverband für das

Hun
'dewesen Württemberg -Hohenzollern e . V.

veranstaltet am 29. Mai in Tailfingen , Kreis Ba¬
lingen , seine diesjährige Landesverbands -Aus¬
stellung. Die Ausstellungsle ' tung liegt in der
Hand von Herrn Otto Merz , Tailfingen , zum
Sonnenhof. Meldeschluß am 15. Mai.

Trizonaler Gewerk schaftszusarnnienSchluß
Gemeinsame Konferenz der Gewerkschaften der französischen Zone

Sonderbericht für das „Schwäbische Tagblatt “
JS . Ludwigshafen/Bodensee sammengefaßt und so stark werden , daß sie ih-

Auf dem Haldenhof ' bei Ludwigshafen/Boden¬
see trafen sich die Delegierten der Gewerkschaf¬
ten der französischen Zone am Samstag , um un¬
ter dem Präsidium von Präsident Will , Rhein¬
land-Pfalz , Kummernuß vom Hauptvorständ
Stuttgart und K o ß b i e 1 vom Landesverband
Württemberg -Hohenzollern über einen Zusam¬
menschluß zu beraten . Referate hielten Präsi¬
dent Will , Fritz Fleck , Präsident des Gewerk¬
schaftsbundes Südwürttemberg und der zweite
Vorsitzende des Gewerkschaftsbundes von Ba¬
den-Württemberg , H u v e r . In ihren Ansprachen
wiesen die Delegierten auf die Schwierigkeiten
hin , die sich einem Zusammenschluß entgegen¬
stellten und die in der Wahrung der einzelnen
Interessen der Gewerkschaftsorganisationen und
der Beachtung ihrer Sonderrecht ? ihren Nie¬
derschlag fanden .

Die bereits auf der Vereinigungsverbandsta¬
gung in Stuttgart aufgestellten Richtlinien wur¬
den eingehend durchgesprochen und der Finanz¬
aufbau in der Gesamtorganisation erörtert . Der
Leitgedanke aller Darlegungen gipfelte in dem
immer wieder zum Ausdruck gekommenen Wil¬
len . eine große Zentralorganisation zu schaffen ,
die nicht stark und mächtig genug sein könne ,
um den Kampf für die Wahrung der Rechte und
die Durchsetzung der Forderungen der arbeiten¬
den Bevölkerung erfolgreich zu führen und ein
Gegengewicht zu den Bestrebungen eines neu
und stark erstehenden Arbeitgeberverbandes zu
schaffen . Dieser Verband stünde den Gewerk¬
schaften nicht in einzelnen Unterteilungen ge¬
genüber , sondern als geschlossenes Ganzes , als
ein Machtfaktor Schon aus diesem Grunde müs¬
sen die Gewerkschaftsorganisationen , die bisher
nur ländermäßig bestehen , zu einer Einheit zu-

ren politischen Gegenspielern erfolgreich entge¬
gentreten könne . Die Unterstützungseinrichtun¬
gen sollen so ausgebaut werden , wie sie heute
schon in den Länderorganisationen bestehen . Bis
die einzelnen Satzungen in Kraft treten , soll auch
die Beitragsfrage wie bisher behandelt werden .

Im Verlauf der Tagung wurde folgende Ent¬
schließung angenommen : „ Die gemeinsame Kon¬
ferenz der Länderorganisationen in der franzö¬
sischen Zone, die sich mit dem Zusammenschluß
mit der bizonalen Gewerkschaft des öffentlichen
Dienstes , Transport und Verkehr am 7 . Mai 1949
auf dem Haldenhof beschäftigt hat , faßt fol¬
genden . Beschluß : „Die Konferenz macht sich die
Erklärung , die ihre Delegierten auf dem Ver¬
einigungsverbandstag vom 28. bis 30. Januar 1949
in Stuttgart abgegeben haben , zu eigen und be¬
grüßt deshalb , daß nunmehr der Zeitpunkt ge¬kommen ist , den Zusammenschluß auf trizona¬
ler Grundlage durchzuführen . Die Gewerkschaft
der öffentlichen Dienste Transport und Verkehr
auf trizonaler Grundlage wird hiermit beschlos¬
sen . Wir Delegierten erwarten von den einzel¬
nen Mitgliedschaften , daß sie sich geschlossenhinter den Beschluß stellen . “

Als hauptamtliches Mitglied in den geschäfts¬
führenden Vorstand wurde Langhaus (Rheinland -
Pfalz ) gewählt . Als ehrenamtliche Mitglieder in
den erweiterten Vorstand kamen : Speidel ,
Tübingen , und Fritz , Ravensburg , für Süd-
württemberg . Der Vertreter für Südbaden wird
nachgemeldet , da er erst durch einen Konferenz¬
beschluß genannt werden kann.

Nach dem vollzogenen Zusammenschluß '•der
Gewerkschaften in der französischen Zone soll
im Oktober in München die Vereinigungskonfe¬
renz der Trizone stattfinden .

Beamte gegen Beibehaltung des Gehaltsabzugs
Zweite Landesversammlung der Berufsgewerkschaft der Beamten und Angestellten

J .W. Balingen . (Eig. Bericht ) Am vergangenen
Freitag fand im großen Sitzungssaal des Rat¬
hauses in Balingen die 2. Landesversammlung
der Berufsgewerkschaft der Beamten und An¬
gestellten des öffentlichen Dienstes statt Nach
dem Geschäfts - und Kassenbericht teilte Ge¬
schäftsführer Höfel , Weingarten , mit , däß alles
getan wurde um die Zahl der Mitglieder zu
heben . Seit der letzten Landesversammlung
konnte sie um 27 Prozent erhöht werden . Der
Anteil derjenigen Beamten , die den Weg zu ih¬
rer Gewerkschaft gefunden haben , ist jedoch
noch verhältnismäßig gering . Auch die Rühe-

Von der Schußmarke bis zum Größpiakat
Tagung der Werbefachleute / Erfolgreiche werbegrafisehe Ausstellung

Tübingen. Am Samstag trafen sich die
Mitglieder des Werbefachverbands Württemberg
zu ihrer Hauptversammlung in Tübingen . Der
1. Vorsitzende , Will Hanns Hebsacker , be¬
grüßte die Tagungsteilnehmer und ' berichtete
aus der Arbeit des neugegründeten , .Zentral¬
ausschusses der Werbewirtschaft “

, der Spitzen¬
organisation der Presse und Werbung in den
drei Westzonen . Der stellvertretende Vorsitzende
Hans Mühlhäusler gab den Jahresbericht ,
Schatzmeister Louis Esterriedt den Kassen¬
bericht . Ausführlich referierten die Leiter der
einzelnen Fachgemeinschaften über Werbebera¬
tung , Gebrauchsgrafik , Schaufenstergestaltung ,
Nachwuchsschulung usw .

'
Der 1. Vorsitzende und sein Stellvertreter

wurden einstimmig wiedergewählt ; auch in der '
Î itung der Fachgemeinschaften ergaben sich
keine wesentlichen Aenderungen . Großes In¬
teresse fand die „W erbegrafls c.he Aus¬
stellung “

, in der für die Tagungsteilnehmer
und Gäste in den Räumen der Exportschau
eine Auswahl der besten Arbeiten von Mitglie¬
dern des Verbandes gezeigt wurde , und zwar
der Herren Aust (Tübingen ) , Böhm (Alten¬
steig) , F r a n c k (Tübingen ) , Gabelmann
(Reutlingen) , Langenbacher (Reutlingen ) ,Mühlhäusler (Tübingen ) , R a u ß (̂Hirsau ) ,Ruß (Tübingen ) , Siemes (Reutlingen ) und
T r e t h a m (Reutlingen ) .

Den ausgestellten Werbeschöpfungen — von
der Schutzmarke bis zum Großplakat — wurde
hohes Lob gezollt . Besonders anerkennend sprach
sich der Vertreter des Wirtschaftsministeriums .
Dr . E h r 1 e , Leiter des Landeswirtschaftsamtes ,
aus und regte dabei an, eine solche Schau auch
der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen , was
in Bälde geschehen wird . Zu einer ausführlichen
Würdigung der Schau reicht der Raum hier
nicht aus . Es sei für die Geltung des werbe¬
fachlichen und gebrauchsgrafischen Schaffens
unserer engeren Heimat aber als Beispiel nur
auf die Tatsache hingewiesen , daß etwa die Fest¬
schrift zum fünfzigjährigen Bestehen des welt¬
bekannten Hotels Ritz in Paris , Speisekarten
des Ritz und Drucksachen zum Empfang be¬
rühmter Hollywoodstars in der Hauptstadt Frank¬

reichs — in Reutlingen geschaffen wurden ,und zwar von Werbeberater und Grafiker Karl
Langenbacher , der in der Ausstellung auf
der Fläche einer ganzen Stirnwand Proben sei¬
ner umfassenden Tätigkeit zeigte , die vom ly¬
rischen Buchumschlag bis zum Werkzeug - und
Maschinenkatalog sich erstreckt . — Ein bunter
Abend mit Ehrengästen beschloß die Tagung .
Hier hatte man . Gelegenheit , die vielseitigen
Werbefachleute noch von einer anderen Seite
kennenzulernen : als Kabarettisten und humori¬
stische Vortragskünstler , die mit ihren Darbie¬
tungen wohlverdienten Beifall ernteten .

standsbeamten konnten in einer besonderen Ab¬
teilung z . T. erfaßt werden .

Der sechsprozentige Gehaltsabzug auf Grund der
Brünningschen Notverordnung löste eine leb¬
hafte Debatte aus. Die Versammlung beschloß ,die Staatsregierung und den Landtag in einer
Entschließung aufzufordern , diesen Abzug gene¬
rell rückgängig zu machen . Ferner nahm die
Landesversammlung eine Entschließung an, in
der für die Beamtungen Betriebsvertretungen
gefordert werden . Eine weitere Entschließung
endlich fordert , das Unrecht , welches an den
Opfern des Nazismus verübt wurde , schnellstens
wiedergutzumachen . Schließlich verlangen die
Beamten , nicht als Staatsbürger 2. Klasse be¬
handelt zu werden , indem man ihnen das pas¬
sive Wahlrecht beschneidet .

In der Frage des trizonalen Zusammenschlus¬
ses wurde mit überwältigender Mehrheit be¬
schlossen , sich dgr bizonalen Gewerkschaft der
offen ) liehen Dienste .anzuschließen . Jedoch wurde
der Wunsch zum Ausdruck gebracht , daß bei
dieser trizonalen Gewerkschaft Teile , wie der
private Verkehr in einer besonderen Organi¬
sation zusammepgefaßt werden sollen .

* Quer durdi die Zonen
K . Stuttgart . Dieser Tage stieß bei der Aus¬

fahrt aus dem Bahnhof Ludwigsburg ein elek¬
trischer Triebwagenzug auf eine bei der SoU-
tudebrücke haltende Lokomotive auf . Im Trieb¬
wagen wurden neun Reisende leicht , einer
schwer verletzt . Von des Verletzten mußten
vier ins Krankenhaus verbracht werden . Der
Sachschaden ist gering .

Stuttgart . Die Kriegsschäden im Stadtgebiet
Stuttgart betragen nach den Erhebungen des
Städtischen Kriegsschädenamtes nahezu sechs
Milliarden DM. Fast 50 000 Gebäude erlitten
Kriegsschäden .

Eßlingen . In das Krankenhaus Eßlingen sind
dieser Tage 20 Eßlinger Metzger mit einer leich¬
ten Lungenentzündung , die mit Fieber und ver¬
schiedenen Krankheitssymptomen verbunden ist ,
eingeliefert worden . Vermutlich handelt es sich
um Queenslandfieber .

Ludwigsburg . Auf dem Bahnhof wurde zwi¬
schen den Schienen in einem Leinensack die
Leiche eides neugeborenen Kindes aufgefunden .
Es wird angenommen , daß der Sack mit der
Kindsleiche aus einem aus Richtung Mühlacker
kommenden Personenzug geworfen wurde .

Ulm. Vor der Strafkammer des Landgerichts
Ulm werden sich demnächst zehn Personen , von
denen die meisten aus Göppingen und Geislin¬
gen stammen , wegen Inbrandsetzung der Syna¬
goge in Göppingen zu verantworten haben . Un¬
ter den Angeklagten befinden sich der frühere
Göppinger Kreisleiter , der ehemalige SA -Sturm -
bannführer und der frühere Landrat des Krei¬
ses Göppingen .

Tübingen . Die Spruchkammer in Tübingen hat
den Fabrikanten Frietz Kiehn aus Trossingen
mit einer Bewährungsfrist von zwei Jahren als
Minderbelasteten eingestuft . Neben dem Entzug
der Wählbarkeit und des Rechts , sich politisch zu
betätigen , wurde ihm für die Dauer der Be¬
währungsfrist u . a . die Fähigkeit als Lehrer ,
Verleger , Redakteur oder Schriftsteller tätig zu
(sein , aberkannt Es wurde ihm eine Geldstrafe
von 15 000 DM auferlegt Der Staatskommissar
wird die Entscheidung der Spruchkammer nicht
bestätigen , sondern eine neue Verhandlung an¬
ordnen .

*

Die fürstliche Standesherrschaft hatte der
Stadt Waldsee unter günstigen Bedingunaen den
„Aschen “ als Baugelände angeboten . — Das Ku¬
ratorium des Instituts für Seeforschung und
Seenbewirtschaftung in Langenargen bei Fried¬
richshafen hält am 21 . Mai seine Jahrestagung
ab. — In Friedrichshafen fand gestern die erste
Bodensee -Hundeschau nach dem Kriege statt ,
verbunden mit dem 25jährigen Bestehen des Ver¬
eins der Deutschen Schäferhunde . — Im Grenz¬
auffanglager Balingen konnte die Landespolizei
einen Mann festnehmen , der von der Staatsan¬
waltschaft Köln gesucht wird , weil er im Ver¬
dacht steht , einen Raubmord begangen zu ha¬
ben . — Eine 56jährige Frau wurde in Wittlin¬
gen , Kreis Münsingen von einstürzenden Sand¬
massen verschüttet und konnte nur noch als
Leiche geborgen werden . — In Pfullingen , Kreis
Reutlingen , stürzte eine 43jährige Frau durch
ein Glasdach in den drei Meter tiefer liegenden
Schlachtraum und zog sich sehr schwere Ver¬
letzungen zu.

Ansichtspostkarte aus Stuttgart
Schwäbische Rührigkeit besser als nichtschwäbische Betriebsamkeit

Wir hören im Rundfunk
Von Radio Stuttgart

Montag , 9 . Mai : 13.10 Schmtdt -Boelcke diri -
riert . 16.00 Das Unterhaltungsorchester spielt . 16.45
Wir sprechen über neue Büchel *. 17.00 Konzertstunde .18.00 Quer durch den Sport . 18.15 Für die Frau .18.30 Der Kammerchor von Radio Stuttgart . 20.00 Ja ,Oas ist meine Melodie . 21.00 Die erste Tanzstunde .32.30 Unterhaltungskonzert . 23.00 Das Nachtpro -
etamm , Don Juans Traum (Mensch und Uebermensth3- Akt ) von G . B . Shaw .

Di enstag , 1 0. Mai : 14.30 Aus der Wirtschaft .1500 Heut spielt der Ziehrer , Weaner Madl ; In lau¬
schiger Nacht ; Loslassen . 15.15 Klaviermusik . 15.45aus der Weltliteratur , Ernst Troiler — der Schwal -
oendichter . 16.00 Nachmittagskonzert . 17 .00 Heilkundeund Hellkunst . 17.-15 Bach -Händel . 18.00 Mensch undArbeit . 18.15 Klänge der Heimat . 20.00 La Bohöme ,uper von Giacomo PucciM , 22 .50 Aus Theater und
Konzertsaal . 23.00 Musik unserer Zeit .

Vom Südwestfunk
Montag , 9 . Mai : 14.15 Unterhaltungsmusik mit

dem Kleinen Orchester unter Ernoe Walter . 16.00
Musik am Nachmittag . 17 .00 Die Welt der Frau . 17 .30
Solistenkonzert . 19.15 Musik und Sport . 20 .00 Musik
für dich . 21.00 Aus der Welt der klassischen Ope¬
rette . 22.30 Veit Valentin : Entstehung des Deutsch¬
tums . 23.15 20 Minuten mit David Rose und seinem
großen Streichorchester . 23 .35 Ganz leis erklingt
Musik .. . »

Dienstag , 10 . Mai : 14.15 Melodische Rhyth¬
men . 16.00 Sinfoniekonzert . 17.30 Es spielen das Or¬
chester Josö Lucchesl und das Guus -Jansenquintett .
19.00 Der Rechtsspiegeli 19.15 Kleine Abendmusik .
20 .00 Unterhaltungskonzert . 20.45 Hörspiel : Kamel im
Nadelöhr . 22.30 Musik der Welt . 23.15 Weltwirt¬
schaftschronik . 23.30 Jazz 1949.

Vor einem Jahr gab es in ganz Stuttgart keine
Ansichtspostkarte . Natürlich ! Denn die alten
waren entweder verschrieben .oder verbrannt
und für neue fehlte es an Photos , Papier und
Ansicht . Vor allem an dieser Die ist ja ziemlich
gründlich weg und für das Ansichtspostkarten¬
gewerbe muß man schwarz sehen . Irgend so
eine halbe und ganze Ruine auf einer Postkarte
abgebildet — : das läßt sich nicht verschicken .
Sofort würde es heißen , wir machten das mit
Absicht . Auch könnte man unter eine solche
Karte nichts drunter drucken . Würde die Unter¬
schrift lauten : „ Das Neue Schloß“

, so würde sie
nicht stimmen . „Ruine des Neuen Schloßes “
würde uns wieder falsch ausgelegt . Und gar
nichts dariihter schreiben geht auch nicht , das
würde als stumme Klage aufgefaßt Jeder Post¬
karte eine Erklärung , wie etwa die hier gege¬bene , beifügen , läßt sich auch nicht gut machen
Abgesehen davon könnte auch die beliebte Zu¬
gabe : das auf sfeiner Hinterhand stehende Stutt¬
garter Gäulchen mit dem üblichen Spruch : „Gruö
aus Stuttgart “ nicht auf eine solche Postkarte
kommen , ebensowenig wie Geroks von der Stutt¬
garter Postkartenindustrie beschlagnahmte Ode :
„ Da liegst du nun im Sonnenglanz , schön wie
ich dich sah “ . Ein neues Sprüchlein wäre zwar
schnell gedichtet und für das Pferdchen ließe
sich wohl so ein alter abgeklapperter Gaul ent¬
werfen , der alle Viere von sich streckt , aber
schon rein gefühlsmäßig scheint das nicht das
Richtige zu sein .

Und doch gibt es wieder Ansichtspostkarten !
Woher sie nur mit einem Mal kommen ? ! Da ist
Stuttgart drauf , wie es leibte und lebte , und
schön wie Gerok es sph . Ob man es glaubt oder
nicht : die Kirchen haben Dächer und die Schlös -

Ansichtspostkarte , sonst eigentlich für den Nicht-
Stuttgarter gedacht , wendet sich , seltsam fremd
und vertraulich , an den Einheimischen . Sie sagt ,daß es einmal gemütlich war in unserer Stadt ,daß es herrliche Weinbeizehen gab mit Pech an
Stühlen und Bänken , mit einem Viertele zu 30
Pfennig und mit gewichtigen Gesprächen -dar¬
über , ob die Linie 3 über die Neckarstraße oder
die Planie zum Bahnhof fahren soll . Der Streit
ist inzwischen entschieden : sie fährt weder die
eine noch die andere Strecke , sondern macht
wo ganz anders ein bißchen asthmatischen Zu¬
bringerdienst .

Man wird es einem alten Stuttgarter nicht ver¬
übeln dürfen , wenn ihn ein Stüdeeben Papier
mit einem alten Bildnis und den freundlichen
Worten : Gruß aus Stuttgart , ein wenig melan¬
cholisch macht . Das ist gleich vorüber , wenn er
nachher wieder im internationalen Gedränge
der Straßenbahn steht , .wo viele Sprachen und
Dialekte — auch schwäbisch — gesprochen werden .

Ein bißchen Postkartengefühl ist vielleicht
hängen geblieben : ich kann mir nicht helfen —
aber inmitten der fremden Laute schwätzt mein
Herz schwäbisch mit mir . Dann darf es der Zu¬
fall bloß noch wollen , daß mir jene schon ält¬
liche , aufgetackelte Dame aus den nördlichen
Gefilden begegnet , die einmal „dumme Schwa¬
ben“ gesagt hat , und ich würde ihr mit Ver¬
gnügen auf ihre preußischen Zehen treten . Man
verstehe nicht falsch : ich zähle nicht zu jenen ,
die jeden Morgen zum Frühstück einen Preußen
zum Verspeisen brauchen , ich möchte auch jene
Dame nicht , -selbst wenn sie auf halbe Marken
ginge . Ich sehe nur , daß schwäbische Rührigkeit
besser ist als nicht- schwäbische Betriebsamkeit .

Und darum — ich glaube , ich würde wohl mit
ser Fenster und beim Königsbau zeugen alle " dem Absatz treten , das würde sie besser spüren .Säulen noch von verschwundener Pracht . Die SamueL

Oedenwald , 8. Mai 1949

Todesanzeige
Gottes Wille war es , unseren liefen , herzensguten , treusorgen¬den Gatten und Vater '

Wilhelm Killguß
Gutsbesitzer in Oedenwald

im Alter - von beinahe 65 Jahren nach , längerer Krankheit am
Mai unerwartet rasch zu sich zu nehmen .

In tiefem Schmerz :

Hartnäckige

ürtälBiiprijcfritiÄ
dironifdia Üerfdffeimung, fltembefdiroeröen meröert feit 3®ei Jalroeffnten mit
Dr . Boether -Tabletten erfolgreich bekämpft . firäuterhaUiges Spejiatmittet mit
? erprobten lUitkftoffen. Sthleunläfenb , ousrourfförbernb . Hochhaltige fttafügimgöet angegriffenen Beroebe. Jn Apotheken M \ .31 . meöopharm -EDerk , manchen 8

Mehr alt tausend schriftliche Anerkennungen zufriedener Arzte .

Die Gattin : Anna Killguß , geb . Fischer
und alle Anverwandter ?

Beerdigung am Mittwoch um 14 Uhr in Freudenstadt

Hygienische Artikel . Preisliste dis¬
kret geg . Einsendung eines Frei¬
umschlages . „ Sanussa “ , (20b) Göt¬
tingen B 35, Postfach 362

ANGEMÜSE-JUNG
Pf ianzen ? Za

(ungiftig !)

CiLB - Ingelheim

FliichtUngsmöbel , einfache , solide
Ausfhrg . , Betten , Tische , Schrän¬
ke , Hocker zum Fabrikpreis bei
Abnahme von mindestens 10 St .
prompt lieferbar Anfr . erb . an
Fa . Wilhelm Wider KG ., Eßlin¬
gen - Mettingen , Obertilrkheimer
.Straße 60, Tel . 166 17

Waagen n. Gewichte
* kauft man am besten im

Spezialgeschäft
KARL . FISCHER , Waagenbau
Dettenhausen , Kreis Tübingen

Kh’im ' IVmulenheilen hiebt.wem
gK </m/W
tSs& aImM .

OER ALLESKLEBER

Eiei raten
Gebildetes , liebes , nettes Mädchen ,

24 J ., dklbl . , kath . , häuslich und
sparsam , höh . Schulbiidg ., musik .
(Klavier vorh .) , einwandfr . Ver¬
gangenheit , berufstätig , aus gut .
Hause , mit Teilausstatt . , wünscht
mit kath ., inteil ., tücht . Herrn in
gt . Posit . zw . Heirat bekannt zu
werden . Zuschr . unter 2313 an das
Schwäbische Tagblatt

mwr

Stellenangebote
Für pat . Wohn - Schlafzimmer , Dop -

pel -Schlafcouchen , Polstermöbel ,bei Privatkundsclraft gut eingef .
Bezirksvertreter gesucht . Musier -
lager wird gegen Kaution gestellt .
Angebote unter G 2322 an das
Schwäbische Tagblatt

Wir such ?n für die Kreise Ebingen ,
Balingen , Hechingen , Tübingen ,
Reutlingen , Metzingen

tüchtige Bezirksinspekforen
sowie sonstige haupt - und neben¬
berufliche Mitarbeiter in Klein -
und Großleben . Bei Bewährung
ist Aufstiegsmöglichkeit gegeben .
Angebote erbitten wir an die Di¬
rektion des Württerabergiscften
Versicherungsverein a . G . , Stutt -

• gart - S , Olgastraße 76-78

INTERNATIONALE MOTOR - SCHAU REUTLINGEN •

Auto - Lotterie
12 749 Gewinne , darunter Volkswagen , Ford „Taunus “,
Gutbrod -Kleinlastwagen , -Motorräder , Fahrräder usw .

_ Lose 1— DM, Losbeutel 10.- DM mit 10 Losen u . garan¬
tiert einem Kleingewinn .

Oeffentliche Ziehung am 31. Mai in der List -Halle in Reut¬
lingen . Lose bei den staatlichen Lotterie - Einnehmern u . Ver¬
kaufestellen der Kreise Reutlingen , Tübingen , Hechingen ,
Balingen , auf Wunsch von der
Geschäftsstelle REDER . « taatl . Lotterie -Einnahme , Tübingen

<£ til p &lepe &eti ofadfi/s

Neda - friithtewürfel
unschädlich - mild - zuverlässig

Suche guten Pkw bis 1,7 Liter , wo¬
möglich 4türLg , gegen bar zu kau¬
fen . Zuschriften unter G 2315 an
das Schwäbische Tagblatt

Hamburger Fu &baH-Wetten
sofortige Rücksendung des
Abschnittes A . Quoten je¬
weils montags . Sofortige
Auszahlung durch die Post !
Man verlange
Gratis - Prospekt !

Arthur ALBERS , Hamburg 20

Immobilren/Kapitalien
Darlehen u . Kredite an jedermann .

Persönliche Vorstellung erfordert .
Kreditges . mbH ., Bez .-Direktion
Stuttg .-Vaihingen , Krügerstr . <2 .
Tel . 78 90 76

In industriereicher Kreisstadt Süd¬
württembergs in bester Lage am
Marktplatz gelegenes

Wohn - und Gesdiäftshaui
zu verkaufen . Anzahlung minde¬
stens 30 000 DM . Zuschriften unter
G 2312 an das Schwäbische Tagbl .
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Calwer Stadtnachrichten *
Kulturwerk ,

Sebastian Blau , der beliebte schwäbische Mund¬
artdichter kommt nach Calw ! Was da in einer
abendlichen Plauderei , Erzähl - und Lesestunde im

Georgenäum zu erwarten ist , mag man ahnen ,
wenn man in seinem Buche „Schwäbisch " die

Kapitel liest „Himmelstuagert " „ Solang es Kraut
ond Knöpfle geit , „ Schwäbisch als Weltsprache !“

Alles , was es an fröhlichem Humor , an urwüchsigen
Redensarten , an lustigen Gedichten und schwäbisch¬

kräftigen Spässen gibt , ist in köstlirher Weise wie¬

dergegeben . Sein neuherausgegebener Gedichtband ,
der seine früheren Bändchen , .Kugelfuhr ‘ und

„ Feierabend “ vereinigt , ist ebenfalls eine Fund¬

grube von beglückenden Erregern der Lachmuskeln .
Wer sich einmal befreien will vom Druck des All¬

tags , der kommt am Donnerstag , den 12 . Mai , abends
Uhr , ins Georgenäum . (Unkostenbeitrag von 0,50

DM und DM 1.— an der Abendkasse .)

Entlaßprüfung 1. Juni — Schulbeginn 7.30 Uhr

Wie das Bezirksschulamt mitteilt , findet die Ent¬

laßprüfung . für Volksschüler der 8. Klasse nicht ,
wie vorgesehen , am 10 . Juni statt , sondern am
Mittwoch , den 1. Juni 1949. — Glücklicherweise
ist es möglich , daß für die Dauer der Sommerzeit
für sämtliche Schulen , die im Winterhalbjahr tn
Grnzstunden unterrichtet haben , der Unterrichts¬
beginn auf 7.30 Uhr festgelegt werden kann . Auch
vom gesundheitlichen Standpunkt aus ist diese An¬

ordnung zu begrüßen .

Aus Neuenbürg
Gostheleier im VBW . Neuenbürg

Wir feiern in diesem Jahr den 200 . Geburtstag
Goethes . In Neuenbürg eröffnete das VBW . das
Goethe -Ged 2nkjahr mit einem Vortragsabend , der
unter dem Motto stand : „ Goethe in Woit und Lied “.
Es wirkten mit : Wilhelm Dürr , Baßbariton , am Flü¬

gel Carlhans Filips und die Gattin Wilhelm Dürrs ,
Henny -Schick -Dürr , Rezitation . Der Zuhörerkreis
war zwar nicht sehr groß , jedoch umso aufnahme -
bereiter und dankbarer . Wilhelm Dürr , der als Leh¬
rer an der Musikhochschule in Trossingen tätig ist ,
hat eine sehr sympathische , außerordentlich modula¬
tionsfähige Stimme , deren zarte Pianos wie eine
Offenbarung wirken . Ohne Effekthascherei , nur auf
die letzte geistige Ausschö '

pfung des Dichtungsge¬
halts bedacht , brachte er Lieder von Schubert , Beet¬
hoven , Tschaikowsky und Mozart nach Goethe -Ge¬
dichten zum Vortrag , die beim Publikum eine starke
Ergriffenheit auslösten . Der junge Pianist Carlhans
Filips begleitete

' am Flügel feinfühlig und anpas¬
sungsfähig . Frau Henny Schick erwies sich als eine
hervorragende Vortragskünstlerin , deren klare , be¬
seelte SÜmme uns Goethe ganz nahe brachte . Ein
reicher Beifall bewies den Künstlern , daß ihre Dar¬
bietungen auf fruchtbaren Boden gefallen sind .
Willy Dürr plant , im Herbst mit einer Schar junger
Oparnschülerinnen und -Schülern hier einen Opern¬
abend zu geben , bevor die jungen Künstler die
Schule verlassen und ans Theater gehen . — Am
Mittwoch , den 11 . Mai , 20 Uhr , liest Se¬
bastian Blau aus eigenen Werken . Der Abend ist
sehr zu empfehlen , ist doch Sebastian Blau ein
bedeutender , schwäbischer Dichter der Gegenwart .

Ehrung eines Schulmannes

Aus Anlaß der 25jährigen Schulleitertätigkeit
von Gewerbeschulrat R e i 1 e an der gewerblichen
und kaufmännischen Berufsschule Neuenbürg fand
am Donnerstag eine schlichte Feierstunde statt . Ar¬
beitszimmer und Schulsaal waren mit Frühlingsblu¬
men reich geschmückt , als die Gäste zur Gratula¬
tion erschienen . In Vertretung des Landrats waren
gekommen Amtsgerichtsrat Schwenk und Kreis -

Arbeitsmarktlage
Das langsame Ansteigen der Arbeitsuchendenzif¬

fer im Bereich des Arbeitsamts Nagold hat im April ,
wenn auch schwach , angehalten . Im Gegensatz zum
Marz wurden hiervon diesmal auch Frauen betrof¬
fen . Der Zustrom an Arbeitsuchenden beiderlei Ge¬
schlechts , die ihre Anwartschaft in der amerikani¬
schen Zone (besonders Pforzheim ) erworben haben ,
ist augenblicklich stark Die Betriebe (mit Aus¬
nahme der Textilindustrie ) sind mil Einstellungen
zurückhaltend und sehr wählerisch in der Auswahl
von Arbeitskräften . Die Schmuckwaren¬
industrie macht eine ausgesprochene Krise
durch . *

Der Beschäftigtenstand ist um 237 ge¬
sunken (103 Männer und 134 Frauen ) . Bisher in der
Landwirtschaft mithelfende Frauen drängen stark
auf andere Beschäft ' gung . An Arbeitsuchen¬
den wurden 1468 gezählt (Vormonat 1322) , davon
1015 Männer und 423 Frauen . Die Zunahme liegt
für Männer und Frauen überwiegend in den Schmuck -
warenbetrieb ^n . Arbeitslos waren 910 (Vorm .
724) , davon Männer 708 und Frauen 202 . Die Inan¬
spruchnahme der Arbeitslosenunterstüt -

/ 4us dem Nagold >

pfleger Sternbacheri ersterer gab einen Ueber -
blick über die vergangenen 25 Jahre und die Ent¬
wicklung der Berufsschule unter der Leitung des
Jubilars sowie über dessen Arbeit in und außer¬
halb der Schule . Namens des Landratsamtes und
des Kreisverbandes übergab er als Angebinde einen
respektablen Blumenkorb . Im Auftrag der Stadt und
des Gemeinderats gratulierte Bürgermeister Erlen -

maier unter Ueberreichung eines Angebindes .
Schulleiter Fuchs schilderte in anschaulicher
Weise die Entwicklung der Berufsschule und gab
mit der Ueberbringung der Glückwünsche namens
der Volksschule seinem Dank Ausdruck für die all -

Leistungen und Erfolge
Staatliche Bezirksrindviehschau

Nach zehnjähriger Unterbrechung wurde ara 2.
Mai im Kreis Calw erstmals wieder eine «staat¬
liche Bezirksrindviehschau abgehalten . Die Schau
wurde diesmal gemeinsam für die Zuchtvereine
Calw und Nagold durchgeführt . Das Preisgericht be¬
stand aus den Herren Dr . Biegert . Herrenberg , Reg .«
Vet . Dr . Wolf , Calw , den Landwirten Grauer , Kuster¬
dingen , und Kern , Rommelsbach . Weiterhin waren
anwesend als Vertreter d «s Landratsamts Reg .-Ober¬
inspektor Walter , der Leiter des Landwirtschafts¬
amtes Calw . Landw .-Rat Pfetsch . Kreisobmann
Bürgermeister Mast , Sommsnhardt , und der Vor¬
sitzende des Fleck ’viehzuchtvereins Calw , Binder ,
Stammheim sowie eine stattliche Anzahl von Inter¬
essenten .

Aufgetrieben wurden insgesamt 8 Fairen , welche
sämtlich prämiiert werden konnten , und 63 Kühe ,
wovon 54 einen Staatspreis erhielten . Die Beschic¬
kung der Schau kann als gut be.zeichnet werden ,
zumal nach den neuen Bestimmungen Jungbullen
unter 3 Jahren und Jungkühe unter 4 Jahren zu
Staatsprämiierungen nicht mehr zugelassen werden .
Außerdem haben die Kühe — da heute mehr denn
je auf Fruchtbarkeit gesehen werden muß — im
Verhältnis zum Alter eine bestimmte Zahl an Kal¬
bungen nachzuweisen . Das zur Schau gestellte Far -
renmaterial kann als durchweg "tjut bezeichnet wer¬
den . Besonders zu erwähnen ist der in der Son¬
derklasse mit einem 1. Staatspreis ausgezeichnete
Farre „ Produkt 145" der Bullenhaltungsgenossen -
schaft (BHG .) Deckenpfronn . Ein sehr muskulöse *f
tiefrumpflger Farre mit korrektem Gang , der trotz
seines Alters noch einen sehr guten Gesamteinerruck
macht und sich vor allem ausgezeichnet vererbt .
Er stellte mit seinen 8Vt Jahren bereits an Nach¬
kommen 33 Bullen , wovon 8 ins Herdbuch einge¬
tragen sind und 20 Herdbuchkühe , von denen ' bis
jetzt schon 6 staatlich prämiiert s ’*nd Weiterhin ist
zu nennen , der jetzt dreijährige Farre „ Palast 147"

der BHG . Liebelsberg -Oberhaugstett Ein sehr quel -

liger , leichtfutteriger Tvp mit ausgezeichneter Vor¬
hand und sehr großer Brusttiefe , der viel versoricht
und bis jefit durchweg gute Kälber brachte . Er be¬
wegt sich allerdings in seinem Höhenwachstum an
der unteren Grenze , dürfte jedoch auf die teilweise
etwas rahmigen Kühe der Genossenschaft recht gut
passen .

Auch die Kühe entsprachen größtenteils formell
dem Zuchtziel . Es hätten h ?er jedoch mehr zweite
Staatspreise ausgeteilt werden können , wenn bei
verschiedenen Kühen die Milchleistungen ausge¬
reicht hätten . Hiermit sei jedoch bestimmt nicht
gesagt , daß die Zuchttiere die Leistungsanlagen
nicht in sich tragen . Vielmehr besaßen gerade diese
Tiere vielfach sehr schöne Euter und die teilweise
etwas niederen Leistungen sind wohl allgemein auf
das völVge Fehlen von Kraftfutter in d ^n vergan¬
genen Jahren zurückzuführen . Auch war die Fut¬
terknappheit in den Jahren 1947M8 nicht ohne un¬
günstigen Einfluß auf die Milcherniebink ^it . Beson¬
dere Anerkennung verdient die in das deutsche Rin -

leicht verschärft
z u n g steigt . Augenblicklich werden rund 400 Un¬
terstützungsempfänger gezahlt , davon 11,5 Prozent
Frauen . Die Vermittlungstätigkeit ist ge¬
stiegen . 1337 Arbeitsplätze wurden besetzt (Vorm .
910) , davon 709 Männer und 628 Frauen . Im männ¬
lichen Sektor war die Vermittlungstätigkeit beson¬
ders ln der Forstwirtschaft rege , während ein auf¬
fallender Rückgang in den Metall - und Holzbearbei¬
tungsberufen eingrtreten ist . Frauen wurden ver¬
mehrt in der Land - und Forstwirtschaft und in der
Hauswirtschaft und ira Gaststättengewerbe vermit¬
telt . Die Nachfrage nach Arbeitskräf¬
ten hat sich erhöht . Am Stichtag wurden 1630 of¬
fene Stellen , gezählt (620 Männer und 1010 Frauen ) ,
im Vormonat 1543 offene Stellen . Arbeitskräfte wer¬
den insbesondere in der Land - und Forstwirtschaft ,
in den Haushalten und im Gaststättengewerbe ge¬
sucht . Die Vermittlungsmöglichkeiten sind für Frauen
augenblicklich etwas günstiger als für Männer .
Kurzarbeit lag im BerichJ ^monat bei 87 Betrie¬
ben vor , von denen 45 Kurzarbeiterunterstützung
erhielten . Besonders betroffen sind auch hier die
Schmuckwarenbetriebe . *

, Enzs und Albtal

zeit gute Zusammenarbeit Frau Dr , Eichhorst als
Leiterin der Oberschule beschloß den Reigen der
Glückwünsche . Gewerbeschulrat Reile , den die un¬
vermutete Ehrung sichtlich überraschte sprach herz¬
liche Dankesworte . Sein besonderer Dank galt dem
Kreis und der Stadtgemeinde für die stets bewie¬
sene Unterstützung , ebenso den früheren und jetzi¬
gen Lehrern an der Berufsschule für ihre aufbauende
Tätigkeit . Die kurze Feierstunde wickelte sich in
Gegenwart der zum Unterricht anwesenden Ge¬
werbeschüler ab , die von der zum Ausdruck gekom¬
menen Bedeutung ihrer Schule offensichtlich beein¬
druckt waren .

unserer Rinderzüchter
ln Stammheim und Neubulach

derleistungsbuch (RL) eingetragene und mit einem
1. Staatspreis ausgezeichnete Kuh „Liesel 806" des
Hans Bückle , Holzbronn . Eine Rekord 104 . Tochter ,
die sowohl Form - als auch Leistungsmäßig dem
heutigen Zuchtziel entspricht . Eine sehr gefällige
und ebenfalls mit einem 1. Staatspreis ausgezeich¬
nete Kuh war auch die jetzt sechsjährige „Erna
1149" des Johannes Proß , Oberhaugstett .

Das Preisgericht konnte folgende Staatspreise
vergeben :

Bullen : a ) 3 bis 4 Jahre alt : 1 . Staatspreis :
BHG . Liebelsberg -Oberhaugstett , Palast 147 : zweiter
Staatspreisr BHG . Schmieh , Profet 141 : 3. Staatspreis :
Gemeinde Gechingen , Paulaner 151 : b ) 4 bis 6
Jahre alt : 2 . Staatspreis : .Waidelich , Jakob , Zweren¬
berg , Pluto 160 : BHG . Sulz , Leander 259 : Gemeinde
Schönbronn . Frikko 264 : 3 . Staatspreis : Gemeinde
Egenhausen , Perfekt 262 : c) über 6 Jahre - alt , Son¬
derklasse : 1. Staatspreis : BHG . Deckenpfronn , Pro¬
dukt 145.

Kühe : a) 4 bis 6 Jahre alt in Milch : 1 Staats¬
preis : Proß ,

‘Johannes , Oberhaugstett : 2. Staatspreis :
Nufer , Gottlob , Stammheim : 3 . Staatspreis : Gina¬
der , Reinhold , Stammheim ; Nufer , Gottlob , Stamm¬
heim : Bückle , Hans , Holzbronn : Niethammer , Her¬
mann , Deckenpfronn : Seeger , Jakob , Monhardts
Horr , Paul , Ettringen : b) 4 bis 6 Jahre alt tragend :
3 . Staatspreis : Lutz , Friedrich , Fr . S ., Deckenpfronn :
Binder , Karl , Stammheim : Hanselmann , Christian ,

. Schönbronn : Seeger , Georg , Ebershardt : Haußer ,
Martin , Monhardt (2 mal ) - c) 6 bis 8 Jahre alt in
Milch : 2 Staatspreis : Eisenhardt , Paul , Gechingen :
Ginader , Reinhold , Stammheim : Strinz , Jak ., Stamm¬
heim : Rentschler , Christoph , Möttlingen : Blaich ,
Rudolf , Oberhaugstett : 3 . Staatspreis : Rohm , Fried¬
rich (Wettegaß ) , Sulz : Schächinger , Johannes , Sulz ;
Dürr , Adolf , Sulz : Seeger , Martin , Schmieh : Dürr ,
Johannes , G^ugenwald : Braun , Marie , Witwe , Lie-

belsberg ; Hanselmann , Christian Schönbronnj Ding -
ler , Gottlieb , Schönbronn : dl 6—8 Jahre alt tragend :
2 . Staatspreis : Clauß , Georg , Oberhaugstett : Blaich ,
Rudolf , Oberhaugstett : 3 . Staatspreis : Bückle , Hans ,
Holzbronn : Schechir .ger , Johannes , Sulz : Lörcher ,
Matthäus , Oberkoilwangen ; Seeger , Peter , Mon¬
hardt : e) über 8 Jahre alt in Milch : 2 . Staatspreis :
Schmid , Paul , Gechingen :' Böttinger , Paul , Gedun¬
gen : Volz , Johannes , Liebeisberg : Funk . Fritz , Lie¬
beisberg : 3 . Staatspreis : Dongus , Adolf , Decken -

Blick in die Gemeinden
Wildbader Veranstaltungen

Am Dienstag , den 10 , Mai , findet im Staatl . Kur¬
saal Wildbad ein Abendkonzert der Kapelle Willi
Wende unter dem Motto „ Im Zauber schöner
Melod ' en " statt . Für Donnerstag , deu 12 Mai
1949, ist ein Gastspiel des Stadttheaters Pforzheim
mit der beliebten und bekannten Operette , ,D i e
Czardasfürstin " angesagt . Ungar . Musik ,
■tanz und . . Liebe beherrschen , wie das von einer
Kalman ’schen Operette nicht anders zu erwarten
ist , das Spiel . Die Inszenierung wird es an netten
Ueberraschungen nicht fehlen lassen Inge Frieden¬
dorff , Heinz Günther Zimmermann , Franziska Link
und die anderen Künstler , wie auch die Tanzgruppe
von Else Haag -Eberle werden die Erwartungen nicht
enttäuschen . Am Freitag , den 13 Mai , wird der
beliebte Film „Wiener G ' schichten " mit einem inter¬
essanten Beiprogramm den Filmbesuchern eine be -
sonderu ^ Freude bereiten Das täglich stattfindende
Kurkonzert vormittags und nachmittags rundet
das Bild des Unterhaltungsprogrammes dieser
Woche ab .

Wildberg . Unser hiesiges Postamt kann heuer
auf ein 90jähriges Bestehen zurückblicken . Es ist im
Jahre 1859 errichtet worden . Seit 6 . Februar 1934
ist es jedoch kein selbständiges Amt mehr , sondern
wird nur noch als Zweigpostamt des Postamts Na¬
gold betrieben .

Monakam . Hartnäckig erhält sich das Gerücht
um eine geheimnisvolle Höhle im Monbachtal . Man
ist diesem Gerücht nunmehr auf den Grund gegan¬
gen und hat festgestellt , daß am Südhang des Mon -
bachtales in unmittelbarer Nähe des Kahlschlages

9. Mai 1949

Nagolder Stadtchronik
Der neue Fahrplan , der am 15. Mai in Kraft

tritt , bringt auf der Strecke Calw -Nagold wenige
Aenderungen . Die An - und Abfahrtszeiten sind
meist lediglich um Minuten vor - bezw . nachverlegt .
Der täglich von Calw in Richtung Eutingen verkeh¬
rende Frühzug fährt künftig in Calw 5 .59 Uhr und
in Nagold 6 .33 Uhr ab . Der Schülerzug veikehrt
in Zukunft Calw ab 6 .50, Nagold an 7 .25. Der 2.
Frühzug nach Calw ist vorverlegt : Nagold ab 6 .58.
Calw an 7 .29. Der bisher 14 .15 in Nagold nach Calw
abfahrende Zug fährt vom 15, 5. ab schon 13.56
ab , Calw an 14 .27, dort ab 14 .33, Pforzheim an
15 .20, der Zug fährt wie bisher täglich . Bi6 jetzt
fuhr ein Zug nach Calw 16 .50 ab , in Zukunft 17.18,
Calw an 17 .48, ab 17 .55 , Pforzheim an 18 .50. Auf
der Linie Nagold -Altensteig fährt der Mittagszug
früher , nämlich schon um 12 .50, Altensteig an 13.43.
Nach dem neuen FahrplaD fährt man in Altenstcig
später ab um , 16 10 und kommt in Nagold 17 .03 an.

Unter den Nagolder Kunstmalern steht Hermann
Jäger , Malermeister , nicht an letzter Stelle . Seine
Stärke sind vor allem alte Städtebilder , von denen

•bereits eine Reihe vorliegt , Neuerdings hat der
Künstler einen Blick auf das alte Dinkelsbühl einge¬
fangen . In Komposition . Technik und Farbe ist das
Bild besonders geglückt . Die Verträumtheit und mit¬
telalterliche Beschaulichkeit kommt vortrefflich zum
Ausdruck . Köstliche Gebirgslandschaften aus » der
Schweiz , namentlich solche aus dem Engadin , ent¬
stammen gleichfalls dem glücklich geführten Pinsel
des Künstlers .

Die letzten Kriegsschäden werden jetzt mit der
Instandsetzung der Leonhardtstraße behoben . In der
Turmstraße , wo sich schöne , alte Giebelbauten um
den vorreformatorischen Kirchturm gruppieren , ist
das im Jahre 1945 zum größten Teil abgebrannte
Haus Kienle nun auch mit einem Aeußeren ver¬
sehen , das sich dem Straßenbilde gut anpaßt .

pfronn ? Blaich Gottlob , Stammheim ; Stockinger ,
Hermann , Schönbronnj Hanselmann , Christian ,
Schönbronn ; Link , Karl , Trölleshofj Funk , Fritz , Lie¬
beisberg ; f ) über 8 Jahre alt tragend : 2 . Staatspreis :
Lutz , Friedrich , Fr . S . , Deckenpfronn ? 3 . Staatspreis !
Roller , Georg , Witwe , Stammheim ; Nufer , Gottlob ,
Stammheim ; Bückle . Hans , Holzbronn ; Kuder , Gott¬
lob , Stammheim ? Volz , Johannes , Liebeisberg ;
Pfrommer , Michael , B . S ., Weltenschwann ; g) Rin¬
derleistungskühe in Milch oder tragend : 1. Staats¬
preis : Bückle , Hans , Holzbronn ; 2 . Staatsoreis :
Eisenhardt , Paul , Gechingen ; Lutz , Friedrich , Fr . S.,
Deckenpfronn ? 3. Staatspreis : Schaible , Gottlob ,
Oberhaugstett .

Der Tierzuchthalter Dr Biegert gab jeweils nach
Prämiierung der einzelnen Klassen für die Bauern
und Landwirte sehr lehrreiche Erklärungen ab Ab¬
schließend kann gesagt werden , daß die Staatsprä -

miierung für unsere Rinderzüchter ein voller Erfolg
und damii gleichzeitig auch eine Anerkennung füi
die mit viel Mühe und Aufopferung geleistete lang¬
jährige Züchterarbeit in den teilweise ungünstigen
Verhältnissen des Schwarzwaldes war .

ein Höhleneingang ist . Dicht hinter dem Eingang
zweigen zwei Gänge ab , d^ r obere dem Hang ent¬
langlaufend etwa 10 Metei lang , der untere ins
Berginnere führend mit mannigfachen Windungen
etwa 8 Meter lang . Die Höhle ist nicht künstlich
angelegt . Es handelt sich um ineinandergehende
Felsklüfte . — Monakam war am 1. Mai das Ziel
der Papierfabrik Weißenstein . Die drei Monakamei ^
Gaststätten „Löwen “

, „Hirsch " und Kaffee Mon¬
bachtal haben die Gäste aufs beste zufriedengestellt

Engelsbrand . In der letzten Gemeinderatssitzung
führte wegen Erkrankung des Bürgermeisters erster
Beigeordneter Eugen Reißer den Vorsitz . Die Hunde¬
steuer , die vor dem Kriege 12 Mark betrug , wurde
auf 25 Mark für den ersten und 50 Mark für den
zweiten Hund festgesetzt . Als Mitglied des Ver-

waltungsausschusses der Schwarzwaldwasserversor¬
gung wurde Bürgermeister Ernst Bäuerle und als
sein Vertreter im Ausschuß Beigeordneter Karl Fe¬
dermann gewählt . Zum 3 . Punkt der Tagesordnung
„ Notstandsarbeiten und Arbeitslosigkeit “ sprach
man sich dahin aus , etwaige Arbeitslose , die sich
auf dem Rathaus melden , mit Wegeverbesserungs¬
arbeiten usw . zu beschäftigen und ihnen 70 Pfg-
Stundenlohn zu bewilligen .

Herrenalb . Ira Monat April wurden registriert !
Geburten : Ursula Dietz , T . d . A . Dietz , Kullen¬
mühle ; Heidrun Rothfuß , T . d . K . Rothfuß ; Renate
Koch , T . d . M . Koch , Gaistal ; Irmgard Ruff , T. d.
K . A . Ruff , Herrenalb . — Eheschließungen : Herbert
Geuß , Blechner und Installateur , Herrenalb , mit He¬
lene König , Gaistal ; Artur Nofer , Holzhauer , mit
Marie Keller , Gaistal ; Karl Waidner , Flaschnermei *

ster , und Ruth Scheidler , Riedlingen (Württ .) ; Willi

Knappe , Friseur , und Hilde Pfeiffer , Geschäfts -In¬

haberin , Kullenmühle .

Wildberg , 3 . Mai 1949.
Danksagung

Für die unserer lieben Ent¬
schlafenen

Luise Wacker Wwe.
während ihrer Krankheit und
beim Heimgang - erwiesene
Liebe und Ehre sowie für die
vielen wohltuenden Beweise
innigster Teilnahme die w !r
von allen Seiten erfahren
durften , dankt herzlich .

Familie G . Brenner .

DKW -SB, 350 ccm , mit oder ohne
Seitenwagen , gut erhalten , zu
verkaufen . G . Hahn , Obernhau -
sen , Telefon Neuenbürg 340.

Gelegenheitskaut
Wegen Umstellung verkauf , wir
Laub - u . Nadelschnittholz , lang¬
jährig gelagert , sowie Maschi¬
nen und Werkzeuge zur Holzbe¬
arbeitung . Verkauf auch in
kleinsten Mengen . Daselbst me¬
chanische Drehbank zu kauf , ge¬
sucht . Meiser ft Vallen , Bad Lie¬
benzell , Hindenburgstraße 22.

Verschiedenes
Stellenangebote

Einheirat in kl . Landwirtschaft bie¬
tet Mädel , 33 J ., einem schaf¬
fensfreudigen Handwerker bis 40
J ., Witw . mit Kind nicht ausge¬

schlossen . Bei Zuneigung bald .
Heirat . Etwas Verm . trw . Bild¬
zuschriften unter C 315 an das
Schwab . Tagblatt Calw ,

Tagblatt-Anzeigen haben Eriolgl

Omnibusfahrt Stuttgart
Vergessen Sie nicht Ihre Anmel¬
dung . Geben Sie uns Ihre Wün¬
sche bekannt . Abfahrt 6 .00, An¬
kunft 8 .30 Uhr . Abfahrt 18.00 U .

Omnibusverkehr
Autohaus Klumpp , Baiersbronn ,

Telefon 2233.

Achtung , Landwirtel

Mädchen , jüngeres , fleißiges ehr¬
liches und kinderliebes , in gut .
Haushalt auf 1. Juni ds . Js . oder
später gesucht . Familienanschluß
und guie Behandlung . Angebote
unter C 1933 an S . T . Neuenbg .

Verkäufe
Die „Fundgrube " ln Calw

(beim Postamt ) verkauft im Auf¬
trag : Möbel aller Art Betten

Bettwäsche , Nähmaschinen ,
Schreibmaschinen , Harmonium ,
Musikinstrumente , Damen - und
Herrenkleidung , Schuhe usw .

Bienenkästen (A .- Württ .) , zu verk .
Ausk . Geschäftsstelle S . T . Calw .

Heizbare Garage für PKW . ab so¬
fort zu vermieten . Miete nach
Vereinbarg . Neuenbürg -Württ .,
Turnstraße 28.

r 1111. \
Für die reichlichen Spenden
zu unserer Gaben verlosung
am 1. Mal sprechen wir auf
diesem Wege allen Spendern
von Industrie , Handel u . Hand¬
werk unseren herzlichsten
Dank aus .
Gewerkschaftsbund SPd -Würt -

temberg und HohenzoHem ,
Ortskartell Calw

D a g n e.

Ab Mittwoch, den 11 . Mai wird die

Omnibus - Linie
Altensteig — Bhf . Berneck — Wart — Gaugenwald —
Kreuzstr . Neuweiler — Martinsmoos — Oberhaug¬
stett — Neubulach — Bhf . Teinach — Calw eröfinet
an folgenden Wochemagen : Montag, Mittwoch und Freitag.

6. 18 Uhr
6 .24 Uhr
6 .34 Uhr
6 .42 Uhr
6 50 Uhr
6.55 Unr
7 05 Uhr
7 . 10 Unr
7 .28 Uhr

ab Aitensieig
an Hhf Berneck
ab Wart
ab Gaugenwald
ab Kreuzstr . Neuweil'
ab Martinsmoos
ah Oberhaugstett
ab Neubulach
ab Bahnhof Teinach

an ,L 13 .55 Uhr
ab 13 .44 Uhr
ab 13 30 Uhr
ab 13 .20 Uhr
ab 13 .11 Uhr
ab 13 .03 Uhr
ab 12 .50 Uhr
ab 12 .45 Uhr
ab *. 12 .32 Uhr
ab 1f 12 .20 Uhr7 .42 Uhr ▼ an in Calw

Halteplatz in Altensteig Caf4 Lenk , Wart Gasthot Linde , Oaugenwald G is hot
Krone , Martinsmoos Rathaus , Obrerhaugstelt Kriegerdenkmal , Neuoulach

Rathaus und Gasthot Lamm, Calw Bahnhoi .
Die Linie wird vom Omnibusverkehr G. Maier , IVcubuladl

befahren .

¥iehverkaui Simmersield
Ab Mittwoch morgen 8 Uhr habe
ich wieder einen Transport in
schönen hochtragenden

KaMmten und Kühe
Im ' Gasthaus „ zum Anker " in
Simmersfeld zum Verkauf
stehen . Ebenfalls habe ich am
Montag und Dienstag in meinen
Stallungen in

Baisingen
schöne hochträchtige Kalbinnen ,
leichten und schweren Schlags ,
darunter gut gewöhnte , zum Ver¬
kauf stehen . Kaufliebhaber wer¬
den eingeladen .-

Harry Kahn ^
Nutzviehhandlg ., Baisingen ,
Kreis Horb , Tel . Ergenzingen 39.

Ziegenkitzle und Ziegenböcke ,
3 Wochen alt , zu verk . Ausk .
Geschäftsstelle des S . T . Calw .

Kinder - u . Mädchen -

Bekleidung
preiswert bei

Calw

Bekleidung • Aussteuerwaren

Gießkannen
Wassersthländie
empfiehlt

| CalW . Lederstraße 20j

Kennziffer - Anzeigen . Bei solch
gibt die Geschätisstelle keine Ausku»
Angebote u . Nachfragen sind nur sehr
li/'h tinH in t/Are/*h1rtQC0riAff1UfflSCH*7
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